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Tuberculinum redivivum.
Der erfolgreichſte Forſcher auf baktereologiſchem Ge

biete iſt unſtreitig Dr. Koch, der Direktor des Reichs
geſundheitsamtes. Es gelang ihm namentlich, den
Erreger der aſtatiſchen Cholera und denjenigen der
Tuberkuloſe auefindig zu machen und die Ausſicht
auf Schaffung ſpezifiſcher Mittel zur Heilung dieſer
beiden furchtbaren Krankheiten zu eröffnen. Bald
darauf glaubte er ſogar, ein aus Reinkulturen der
Tuberkelbazillen dargeſtelltes Spezificum gegen die
Schwindſucht zuſtande gebracht zu haben, welches
Tuberkulin genannt und von der ärztlichen und Laien
welt mit einem wahren Enthuſtasmus begrüßt wurde.
Von Reichswegen wurde dem Dr. Koch eine Dotation
in Höhe von 1 Million Mark zugeſprochen, auf deren
Annahme er jedoch verzichtete, da der hinkende Bote
ſich gar zu bald und zu laut einſtellte, indem ſich die
Nachrichten von ärztlicher Seite häuften, nach denen
das Tuberkulin vergeblich zur Anwendung gekommen
ſei und hier und da ſogar eine Verſchlimmerung
herbeigeführt habe. Als nun gar Virchow nachwies,
daß in der Lunge eines mit Tuberkulin behandelten
und bald darauf verſtorbenen Patienten neue Krank
heitsherde ſich gebildet hatten, ſo ſchien das abſprechende
Urteil über dasſelbe einundfürallemal gefällt und das
Mittel ſogar in den Verdacht der Gefährlichkeit ge
langt zu ſein.

Dr, Kochs bakteriologiſche Entdeckungen hatten das

Krankheiten auf die Erkrankung von Zellen, d. h. der
kleinften mikroskopiſch erkennbaren und ſelbſt einem
Organismus bildenden Teile des Körpers zurückführt
und bis dahin die ganze mediziniſche Wiſſenſchaft be
herrſcht hatte, ſtark erſchüttert. Es war nur zu natür
lich, daß der von der Unumſtößlichkeit und generellen
Gültigkeit ſeiner Lehre ſeit Dezennien felſenfeſt über
zeugte große Pathologe ſich nicht ſo ohne welteres
gefangen gab, auf die Kochſchen Neuerungen mit
Mißtrauen blickte und, ſo lange es anging, die Mög-
lichkeit betonte, daß die Bazillen nicht die Erreger,
ſondern nur Begleiterſcheinungen der betreffenden
Krankheiten ſeien, und daß er auch jeder Tatſache
eine hohe Bedeutung beimaß, die ihm geeignet zu ſein
ſchien, Zweifel in die Heilkraft und Ungefährlichkeit
des Tuberkulins zu ſetzen.

Die beſonderen Verehrer Virchows unter den Aerzten,
deren Zahl bekanntlich außerordentlich groß iſt, folgten
ihm jedoch nicht inbezug auf die Anzweiflung der
krankheiterregenden Rolle der Bazillen; aber ſte be
dauerten, daß es dieſem genialſten Beobachter oder
Erkenner des Gegenſtändlichen auf dem Gebiete der
Wiſſenſchaft von den Krankheltserſcheinungen, deſſen
Späherauge ſelbſt das Minimalſte nicht zu entgehen
pflegte, nicht vergönnt geweſen war, der Pathologie
und Therapie dieſe neuen Bahnen zu weiſen, und
das Kochſche Heilmittel blieb auch bei ihnen in Miß
kredit in der Erwartung, daß es einem anderen ge
lingen werde, ein beſſeres zu erſinnen und darzuſtellen.

Es fehlte aber auch nicht an ſolchen Aerzten, welche
ſich durch die gegen die Güte der Tuberkulins
ſprechenden Tatſachen in ihrem Glauben an die
Heilkraft desſelben nicht irre machen ließen. Dieſe
waren ſich wahrſcheinlich der Wahrheit des Satzes
„Wenn zwei dasſelbe tun, iſt es nicht immer dasſelbe“
bewußt und dachten wohl an die Möglichkeit, daß
gar mancher Arzt die Einſpritzungen mit Tuberkulin
nicht in der rechlen Weiſe bewerkſtelligt und überdies
an Patienten vorgenommen habe, deren Krankheit
ſchon zu weit vorgeſchritkten war; Und betreffs des
von Virchow angeführten Falles werden ſie der
Meinung geweſen ſein, daß die neuen Krankheitsherde
durchaus keine Folge der Behandlung mit Tuberkulin
geweſen zu ſein brauchte, ſondern ſchon vorher ent
ſtanden geweſen oder von anderen Umſtänden herbei
geführt worden ſein konnten. Dieſer Wiverſpruchsgeiſt
ließ ſie die Verſuche mit Kochs Tuberkulin fortſetzen,
und ſie überzeugten ſich immermehr von der guten
Wirkung desſelben. Jn der Sitzung des Tuber
kuloſe Aerztekongreſſes vom 25. Mai kam es zu einer
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intereſſanten Debatte über den Wert des Tuberkulins
für die Behandlung der Tuberkuloſe. Man erfuhr
dabei, daß ſo zahlreiche Heilerfolge vorliegen, die mit
dem alten Kochſchen Tuberkulin „oder ähnlichen
Präparaten“ erzielt worden ſind, daß man an der
Wirkſamkeit dieſer ſpeziſtſchen Behandlungsweiſe nicht
mehr zweifeln kann. Hervorgehoben wurde, daß es
bei der Einleitung einer Tuberkulinkur gar nicht ſo
ſehr auf die Wahl des Tuberkulinpräparates, als
vielmehr auf die richtige Auswahl der Patienten, vor
allem aber auf die den Verhältniſſen des Einzelfalles
angepaßte ſorgfältige Methode der Anwendung an-
komme. Mit Recht wurde auch betont, daß, wenn
das Mittel in manchen Fällen wirkungslos bleibe
dies nicht das geringſte gegen ſeinen Wert beweiſe,
und daß ſeine Wirkung bedeutend geſteigert werden
könne durch die Verbindung mit einer nach allgemein
hygieniſchen Grundſätzen geleiteten Heilſtättenbehandlung.

Von beſonderer Wichtigkeit iſt die Feſtſtellung, daß
mit dem Tuberkulin auch in vorgeſchrittenen
Fällen glänzende Erfolge erzielt worden ſind.

Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß die übrigen
Aerzte nunmehr aufhören werden, noch länger tatenlos
auf die Fertigſtellung des ſchon ſeit Jahren in Ausſicht
geſtellten, bereits wytiſch gewordenen neuen Behring
ſchen Heilſerums zu warten, ſondern ebenfalls das
wieder zur Anerkennung gelangte alte Kochſche
Speziftkum zur Anwendung bringen wer

Reſnitto ver h
Landtagswahlen.

Nach den bisher vorliegenden Meldungen wird der
neue bayeriſche Landtag folgende Zuſammenſetzung
zeigen Zentrum 99 (bisher 102), Liberale 25 (bis
her 23), Freie Vereinigung 19 bisher 20), Sozial
demokraten 20 (bisher 12). Danach hat das
Zentrum eine kleine Einbuße erlitten, die
Liberalen zeigen eine geringe Zunahme, die
konſervative Freie Vereinigung iſt ſich ungefähr
gleich geblieben, und die Sozialdemokraten
haben 8 Mandate mehr erhalten. Ganz genau
läßt ſich der Vergleich nicht durchführen, da im vorigen
Landtag in bezug auf zwei Wablkreiſe eine Wahl
überhaupt nicht zuſtande gekommen war. Die Zu
nahme der ſozialdemokratiſchen Mandate bedeutet
keinen beſonderen Erfolg, wenn man erwägt, daß das
neue Wahlgeſetz nicht nur die Zahl der Wähler nach
unten hin erweitert hat, ſondern daß bei der gegen
früher veränderten Cinteilung der Wahlkreiſe beſonders
die großen Städte mehr Mandate erhalten haben.

Jn der Pfalz wurden insgeſamt gewählt
13 Lberale, 5 Zentrumsmitglieder, 4 Sozialdemo
kraten. Von anderen intereſſanten Einzelreſultaten
ſei erwähnt, daß in München 4 Liberale und
8 Sozialdemokraten gewählt ſind, unter den erſteren
Dr. Günther und Dr. Quidde, unter den letzteren
v. Vollmar. München Land wählte Zentrum. Nach
dem alten Wahlgeſetz waren unter 9 Abgeordneten
von München Land und Stadt 5 Zentrumsleute und

4 Sozialdemokraten gewählt worden. Jn Nürn-
berg, das 6 Mandate zu vergeben hatte, erhielten
die Sozialdemokraten 5, während im zweiten Wahl
kreiſe der Liberale Häberlein durchkam. Jn Er
langen wurde der Sozialdemokrat v. Haller gewählt.
Da er auch in Nürnberg durchgedrungen iſt und er
in Erlangen annimmt, ſo mutz in Nürnberg eine
Erſatzwahl ſtattfinden. Jn Fürth ſind 2 Sozial
demokraten, darunter Segitz, gewählt worden. Jn
Hof ſiegte Dr. Müller Meiningen (lib), in
Bayreuth Caſſelmann (lib.). Jn Naila iſt
tatſächlich der liberale katholiſche Pfarrer
Grandinger mit großer Mehrheit gewählt
worden. Das Bekanntwerden dieſes Reſultats
wurde mit großem Jubel begrüßt. Es wurde ein
Fackelzug arrangiert. Muſik ſpielte. Pfarrer
Grandinger hielt eine Anſprache und begeiſterte die
Menge trotz des Vorwurfes, er habe das Prieſterkleid
befleckt und die Religion verraten. Er wies darguf
hin daß trotz der Predigten ſeiner Amtsbrüder gegen

ihn das Volk ihn gewählt habe. Jn Bamberg
Land, wo bekanntlich den offiziellen Zentrums
kandidaten, Freiherr v. Malſen und Saffer, aus
Zentrumskreiſen heraus andere Kandidaten gegenüber
geſtellt worden waren, ſiegten Malſen und Saffer.

Jm allgemeinen ſind die bekannten Parteiführer
wiedergewählt worden, abgeſehtn von dem Liberalen
Dr. Geiger, der in Erlangen gegen den Sozialdemo
kraten unterlag.

Bemerkt ſei noch, daß es bei dem neuen Wahlver
fahren Stichwahlen im gewöhnlichen Sinne des Wortes
nicht gibt. Gewahlt iſt, wer mit wenigſtens 30 Proz.
aller abgegebenen gültigen Stimmen der höchſtbeſtimmte
Kandidat iſt. Hat keiner der Kandidaten 30 Prozent
der Stimmen erhalten, ſo findet ein zweiter Wahl
gang ſtatt, bei dem dann derjenige gewählt iſt, der
die meiſten Stimmen auf ſich vereinigt, unbekümmert
darum, einen wie großen Prozentſatz von Stimmen
er erhalten hat. An dieſem zweiten Wahlgange können
wieder ſämtliche Bewerber aus der Hauptwahl teil
nehmen, ja ſelbſt ganz neu aufgeſtellte Kandidaten

Aus Rußland.
Jmmermehr gewinnt es den Anſchein, daß auch

die Tage der zweiten Reichsduma bald gezählt ſind.
Wie der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ aus Petersburg ge
meldet wird, fand nach Schluß der Donnerstagsſitzung

Reichsd. ine B W trä
geordnet, ſofort in allen größeren

Provinzſtädten in Erwartung großer Ereigniſſe
Truppen zu konzentrieren. Es wird vermutet, daß
die Auflöſung der Duma bevorſtehe. Maſſenarre
tierungen wurden vorgenommen. In der Donners
tagsſitzung war bekanntlich vom Parlament ein
Tadelsvotum gegen die Regierung angenommen
worden, weil die Erklärungen der Regierungsvertreter
über die Rigaer Folterungen die Dumamehrheit einfach
vor den Kopf geſtoßen hatten. Die ruſſtſche Re
gierung kann es aber nicht vertragen, wenn das
Parlament nicht alles billigt, was zur Unterdrückung
des Terrors geſchieht, und wären es auch die un
gerechteſten, dem Geſetz hohnſprechendſten Maßnahmen.

Der Konflikt iſt alfo wieder einmal da und dürfte
ſich durch die letzten Beratungen der Duma noch
verſchärfen. Am Freitag trat das Parlament in die
Beratung ein über das Geſetz betreffend die
Verfolgung der Verherrlichungen von
Verbrechen, das am 6. Jannar 1907 veröffentlicht
worden iſt. Die mit der Prüfung des Geſetzes be
auftragte Kommiſſton ſprach ſich gegen das Geſetz
aus, da es juriſtiſcher Präziſion entbehre. Die
Debatte wurde auf Montag vertagt und die Sitzung
um 6 Uhr abends aufgehoben. Später fand noch
eine zweite Sitzung ſtatt, für die jedoch nur Dinge
von geringerer Bedeutung zur Beratung ſtanden.

Zur Frage der Jmmunität der Dumg
mitglieder wird der „Ruſſ. Korreſp.“ aus Peters
burg geſchrieben Der bekannte Prieſter Grigory
Petrow hat ſeine Haft überſtanden, die er für ſeine
literariſche Tätigkeit im Kloſter verbüßen mußte. Er
kehrte nach Petersburg zurück und will hier ſeinen
Platz in der Reichsduma als Volksvertreter wieder
einnehmen. Die geiftliche Behörde, die ſteis im guten
Einvernehmen mit der Regierung und der Polizei
lebt, iſt nun darauf bedacht geweſen, ihn in der
Duma unſchädlich zu machen. Man verfuhr dabei
ſehr ſchlau. Unter den Dumamitgliedern befinden
ſich, außer Grigory Petrow, noch vier Prieſter, die
zu den Kadetten beziehungsweiſe Trudowikes Arbeits
partei) gehören. Sie hatten manchmal Gelegenheit,
in der Duma das Wort zu ergreifen, um die
Prinzipien ihrer Parteien vom chriſtlichen Standpunkte
aus zu verteidigen, was namentlich auf die bäuer
lichen Deputierten ſtark wirkte und natürlich ſehr un
angenehm für die Regierung war. Nun lud der
Petersburger Metropolit Antonius die „ſchlecht
geſinnten“ geiſtlichen Dumamitglieder am 27. Mai
zu ſich, und verkündete ihnen einen Ukas des



Synods, wonach Prieſter zu keinen oppoſi
tionellen Parteien gehören dürfen. Sie
dürfen nur Monarchiſten oder Oktobriſten ſein; der
Metropolit ſtellte den Prieſtern anheim, bis zum
31. Mai ihm Beſcheid zu ſagen, ob ſte ſich dem
Ukaſe fügen wollen oder nicht. Jm letzteren Falle
gehen ſie ihrer Prieſterwürde verluſtig,
wodurch ſie auch das Wahlrecht zur
Duma verlieren. Dabei erklärte der Metro
polit, daß der formelle Austritt aus den Duma-
fraktionen nicht genüge: die Prieſter dürfen bei
ſofortiger Entkaſſung nie mehr in der
Duma gegen die Behörden auftreten. Der
Ukas des Synods iſt unkaſſterbar. Er konnte natür
lich nur unter dem ſtarken Drucke der Bureaukratie
zuſtandekommen, denn der Metropolit Antonius
der Vorſitzende des Synods iſt ſonſt als an
ſtändiger und auch gebildeter Mann unter der höheren
Geiſtlichkeit bekannt, weshalb ihn auch die „echt
ruſſiſchen“ Verbandéleute beſchimpfen und verfolgen.
Dieſe ſonderbare Verfügung iſt ein ganz beiſpielloſes
Attentat auf die Jmmunität der Dumamitglieder.
Die geiſtlichen Dumamitglieder ſtehen vor einem
ſchweren Dilemma. Sie müſſen ſich entweder der
willkürlichen Forderung fügen und alſo ihre Ver
pflichtungen den Wädhlern gegenüber verletzen, oder
ihre Prieſterwürde verlieren, die für ſie natürlich ſehr
teuer iſt, nicht nur als Exiſtenzquelle, ſondern auch
als ihr innerer Lebensberuf

Der Terror in Lodz. Jn der Nacht zum
Freitag wurde, wie man uns aus Lodz meldet, an
nicht weniger als fünf zum Tode durch den Strang
Verurteilten das Urteil vollzogen. Die Antwort der
Revolutionäre darauf blieb nicht lange aus. Am
Freitag wurden ein Revieraufſeher und ein ihn be
gleitender Soldat auf der Straße erſchoſſen.

Aus Petersburg wird berichtet: Bei der Jn
ſpektion der Hafenarbeiten wurden an Sonnabend
vormittag die Jngenieure Bers und Newberg durch
Revolverſchüſſe getötet Die Uebeltäter ſind entkommen.

Jn Penſa wurde der Rektor des geiſtlichen
Seminars am Freitag im Garten von einem jungen
Manne erſchoſſen.

Politische CUebersicht.
OeſterreichUngarn. Zentrum und Chriſt-

lich-Soziale haben ſich gefunden. Der Zentrums
klub des Reichsrats hat am Sonnabend folgendes

Communiqué ausgegeben Die auf Grund des
Uiſſchtonſervatigen Programms gewählten Reiche

abgeordneten aus Oberöſterreich, Steiermark und Salz
burg haben nach eingehender Beratung beſchloſſen, der
chriſtlich-ſozialen Partei beizutreten unter Wahrung der
beſtehenden Parteiorganiſationen und der Fretheit der
Abſtimmung in wirtſchaftlichen Fragen. Die „ſchwarzen
Brüder“ ſind damit über 90 Mann ſtark geworden.

Das Gerücht von einer ungariſchen
Miniſterkriſe iſt in Budapeſt verbreitet. Die Kriſis
ſoll darauf zurückzuführen ſein, daß bezüglich der
Vorlage betreffend die Verfaſſungsgarantie zwiſchen
der Auffaſſung des Königs und des Kabinetts
keine Uebereinſtimmung herrſche. Auf einem
Banket, zu dem die Unabhängigkeitepartei ſtch am
Freitag vereinigte, erklärte der Miniſter des Jnnern
Graf Andraſſy in einer Rede, er hoffe noch
immer, daß es nicht zur Kriſe kommen
werde. Kultusminiſter Apponyi führte aus, man
könne heute noch nicht von einer Kriſe ſprechen, ſollte
eine ſolche aber ausbrechen, ſo werde ſie nicht partiell
ſein, die Mitglieder des Kabinetts würden miteinander
ſtehen und fallen. Graf Theodor Battyanyi erklärte
die Unabhangigkeitspartei wünſche das allgemeine
Wahlrecht, vorher müßten die Verfaſſungsgarantien
geſetzlich in Kraft geſetzt werden.

Frankreich. Neue Unſtimmigkeiten im
franzöſiſchen Kabinett? Die „Liberté“ will
wiſſen, daß zwiſchen dem Miniſterpräſtdenten Cle
mencegu und dem Finanzminiſter Caillaurx eine
ſtarke Spannung beſtehe, weil Clemenceau durch ſeine
Behauptung in dem an den Steuerausſchuß der
Kammer gerichteten Schreiben, daß durch den Ein
kommenſteuergeſetzentwurf hauptſächlich der Mittelſtand
betroffen werde, dieſen Entwurf in ſchwerſter Weiſe
bloßgeſtellt habe.

England. An der Enthüllungsfeier der
Statue des Herzogs von Cambridge, die
König Eduard am 15. d. M. in London vornehmen
wird, werden der Gouverneur von Berlin als
Vertreter Kaiſer Wilhelms, ſowie eine
Offiziersdeputation des preußiſchen (28.) Infanterie
Regiments v. Goeben, deſſen Chef der verſtorbene
Herzog war, teilnehmen.

Spanien. Ueber die deutſche Kabel
konzeſſion in Spanien interpellierte der Herzog
von Mandas im ſpaniſchen Senat und fragte ob
die jetzt von Deutſchland gemachten Zugeſtändniſſe in
der Tat geringer ſeien als die früheren Englands.
Der Staatsminiſter verneinte dies und erklärte, daß

abgehen

das Kabelabkommen Emden--Teneriffa
mit beiderſeitiger Zufriedenheit geſchloſſen ſei. Das

erſte Projekt Emden-Vigo-Teneriffa ſei aufgegeben
worden, da der ſpaniſche Generalſtab einer aus
ländiſchen Geſellſchaft die Verbindung zweier ſpani
ſcher Orte nicht geſtatten könnte. Der König werde
in Kürze ein Dekret über eine Konzeſſton auf
50 Jahre unterzeichnen. Der Miniſter rühmte die
zwiſchen Deutſchland und Spanien beſtehenden herz
lichen Beziehungen, die eine glatte Erledigung er
möglichten. Der Interpellant erklärte ſich durch die
miniſterielle Ausführung befriedigt

Portugal. Das abſolute Regiment in
Portugal ſcheint zu eigenartigen Verwickelungen
zu führen. Mehrere Madrider Blätter weiſen darauf
hin, daß ſich in Madrid gegenwärtig die ſpaniſchen
diplomatiſchen Vertreter in Liſſabon und London und
der Chef des großen Generalſtabes befinden, welch
letzterer plötzlich von einer Rundreiſe an den Küſten
des Mittelländiſchen Meeres zurückberufen worden iſt.
In parlamentariſchen Kreiſen iſt man der Meinung,
daß zwiſchen den Regierungen von Großbritannien,
Spanien und Portugal Beſprechungen ſtattfinden im
Hinblick auf etwaige Ereigniſſe, die ſich aus der
gegenwärtigen politiſchen Lage in Portugal ergeben
könnten. Aus Liſſabon wird berichtet: Die
Abordnung der früheren Deputterten
führte in ihrer Audienz beim König dieſem eine
Reihe von verabſchiedeten Geſetzesoorlagen an, um
zu beweiſen, daß die Kammer dem Miniſterium keine
Schwierigkeiten bereitet habe. Zugleich betonte ſie,
daß eine Diktatur die Finanzen ſchwer belaſten würde.

Dürkei. Nach Meldungen aus Uesküb wurden
dort der Bahnhof, die Brücken und die Straßen
militäriſch beſetzt; Ruheſtörungen ſind nicht vor-
gekommen. Die Beſetzung des Telegraphenamts
durch Demonſtranten iſt deshalb erfolgt, weil die Be
förderung einer Depeſche nach dem Hildiz verweigert
worden war. Eine Abordnung der Meuterer erſchien
auf dem ruſſiſchen Konſulat. Die letzte Meldung
beſagt, daß die Entlaſſungsſcheine eingetroffen ſind
und der Sultan auf Antrag des Rayonkommandanten
von Uesküb, Diviſtonsgenerals Osman Paſcha, alle
Meuterer begnadigt habe.

Serbien. Der ſerbiſche Geſandte in Berlin,
Wuitſch, iſt penſtoniert worden.

Marokko. Die neueſten Nachrichten vom Lager
des Prätendenten beſagen, daß die Anhänger des
Sultans in allen Gefechten ſiegreich ge
weſen ſind, weshalb ſich der Sultan entſchloſſen hat,
einen großen Schlag auszuführen. Er hat eine reich

liche Zufuhr von Munition nach dem Kriegsſchauplatz
ehen laſſen. Sonntag ſollen 500 Askaris von der

in Tanger befindlichen Mahalla über Melillg nach
Muluya aufbrechen, um die dortige Streitmacht des
Sultans zu verſtärken. Man erwartet, daß dieſe
Askaris, die ſeit 5 Monaten von engliſchen und fran
zöſiſchen Inſtrukteuren täglich gedrillt worden ſind,
weſentlich zu der Leiſtungsfähigkeit der Streitkräfte
des Sultans beitragen und die endgültige Nieder
werfung des Prtendenten ermöglichen werden. Der
Aufbruch des Sultans von Fez wird ſich unter dieſen
Umſtänden zweifellos verzögern.

Nordamerika. Präſident Rooſevelt hielt
kürzlich in Lanſing (Michigan) aus Anlaß der Feier
des funfzigjährigen Beſtehens der Landwirtſchaftlichen
Hochſchule Michigans, der älteſten in den Vereinigten
Staaten, eine Anſprache, in der er betonte, die Land
wirte ſollten ſich zuſammenſchließen; dies
ſei das wirkſamſte Mittel, die Intereſſen ihres Berufes
gegenüber den in hohem Maße organiſterten Inter
eſſen anderer, denen ſie auf allen Seiten begegneten,
zu wahren. Es ſei noch ein großes Gebiet für die
Tätigkeit der Genoſſenſchaften offen. Der
japaniſche Konſul in San Francisco
hat ſeit 20. Mai zehn Angriffe gegen japaniſche
Geſchäfte feſtgeſtellt. Er erklärt, Japan verlange
dafür Entſchädigung

Deutschland.Berlin, 3. Juni. Die Berliner Frühjahrsparade
des Gardekorps ausſchließlich der Potsdamer Garniſon
fand am Sonnabend auf dem Tempelhofer Felde bei
Berlin vor dem Kaiſerpaare, den Mitgliedern
des Kaiſerhauſes, dem Prinzen Georg von Bayern,
zahlreichen Diplomaten vieler fremder Staaten,
Chineſen, Japanern, Jtalienern und Spaniern ſtatt.
Die Parade kommandierte General von Keſſel.
Der Kaiſer führte bei beiden Vorbeimärſchen
das 2. Garvde- Regiment vor. Der Kaiſer
und die Kaiſerin fuhren dann, von einem
zahlreichen Publikum lebhaft begrüßt, zum Berliner
Schloſſe zurück. Am Abend fand Galavper ſtatt, zu
der ſämtliche Fürſtlichkeiten, die an der Paradetafel
teilgenommen hatten, geladen waren. Am Sonntag
abend traf der Kaiſer in Berlin ein und beſuchte
die Vorſtellung im Königlichen Schauſpielhauſe.

(Prinz Heinrich von Preußen), der
am Freitag mit der Hochſeeſlotte in Wilhelmshaven
angekommen war, ſtattete Sonnabend morgen der
Werft einen mehrſtündigen Beſuch ab.

(Mit der Frage der geiſtlichen Orts
ſchulaufſicht) hat ſich auch die Landesſynode

des Großherzogtums Weimar, die am
31. Mai zu ihrer 9. Tagung zuſammengetreten war,
beſchäftigt. Als Unterlage für die Verhandlungen
diente ein ſchriftlicher Bericht, der zu dem Ergebnis
kam, daß vie Kirchenregierung zu einer Aenderung
der bisherigen Beſtimmungen keinen Anlaß habe,
nachdem durch Miniſterialordnung vom 11. Febr.
1904 die techniſche Seite der Schulaufſicht in die
Hände des Bezirksſchulinſpektors gelegt worden ſei
und man ſich über die Wirkung dieſer Veränderung
in der kurzen Zeit noch kein ſicheres Bild habe
machen können. Die Mehrheit der Redner auf der
Synode die Herren Rektor Fiſcher Apolda, Ober
bürgermeiſter StegmannApolda, Hofrat Dr. Frerichs
Eiſenach und der durch ſeinen Konflikt mit dem
rheiniſch weſtfäliſchen Konſiſtorium wegen ſeiner Wahl
an die Reinoldi Gemeinde in Dortmund bekannte
Pfarrer Ceſar war jedoch entgegengeſetzter
Meinung und befürwortete entſchieden die Aufhebung
der geiſtlichen Ortsſchulaufſicht. Dieſe Frage iſt
übrigens jetzt nahezu in allen deutſchen Bundesſtaaten
aktuell geworden, ſo auch in Württemberg. Neuer-
dings hat ſich dort die Heilbronner Diözeſe
mit einem ſolchen Antrage beſchäftigt und einſtimmig
beſchloſſen, der Eßlinger Reſolution beizutreten,
n die Abſchaffung der geiſtlichen Ortsſchulaufſicht
ordert.

Die Selbfſthilfe) gegen die das Publi
kum auf den öffentlichen Straßen durch die
geſundheitsſchädigenve Staubaufwirbelung immer mehr
beläſtigenden Automobile ſchreitet in Deutſch
land erfreulicherweiſe kräftig fort. Auch bei den
Behörden findet das Publikum erfreulicherweiſe immer
mehr Unterſtützung. So iſt jetzt z. B. durch die
Krelsdirektion Ballenſtedt die Sperrung des
Anhaltiniſchen Harzes für Automobile
verfügt worden. Die Fachorgane des Automobilis
mus ſpeien gegen dieſe Verfügung natürlich Gift und
Galle nichtsdeſtoweniger verdient das Vorgehen der
Anhaltiniſchen Kreisdirektion vollſte Billigung und
weitgehendſte Nachahmung. Jn der Schweiz ſind
den Automobilen ſchon lange ſämtliche Bergſtraßen,
die über Paßübergänge füühren, im Intereſſe der
Touriſten geſperrt worden. Jn Tirol haben mächtige
Einflüſſe es leider vermocht, daß den Automobilen
einzelne Hochgebirgsſtraßen freigegeben wurden. Die
Folge davon iſt, daß z. B. auf der früher viel be
wanderten Strecke, Zirl-Mittenwald, die un
mittelbar am Wetterſteingebirge vorbeiführt, in der
Hauptreiſezeit ein Automobil hinter dem andern jagt

und die Paſſanten in eine ſchier undurchdringlich
Staubwolke hullt. Die Fahrſtraßen zu beiden Seiten
des Rheines ſind im Laufe der letzten Jahre förm
lich zu Automobilfallen geworden da es ſich hier
aber um große wichtige Kommunikationswege handelt,
wäre ein Verbot derſelben für Automobile kaum
gerechtfertigt. Dafür ſollten die Herren Automobiliſten
aber gefälligſt den Gebirgsſtraßen im Harz und in
unſeren anderen deutſchen Gebirgen fern bleiben und
nicht auch dort noch den eine Kräftigung ihrer Lungen
ſuchenden armen Touriſten den Aufenthalt verleiden.

(Nit welchen „geiſtigen Mitteln“) das
Agrariertum häufig gegen unbequeme Kandidaten
er Parteien der Unken bei Wahlkämpfen arbeitet,
dzeigt recht anſchaulich das Ergebnis einer Gerichts
verhandlung in Marburg. Angeklagt war der Guts
beſitzer Grebe wegen Beleidigung des früheren
freiſinnigen Vertreters des Kreiſes, Herrn v. Gerlach.
Um einer genauen Feſtſtellung ſeiner Beleidigungen
vurch Zeugen zu eutgehen, hatte der Angeklagte von
vornherein eingeräumt, vor der Stichwahl in einer
dortigen Wirtſchaft die beleidigenden Bemerkungen
„erbärmlicher und großer Lump“ gebraucht
zu haben. Er räumte auch ein, die Drohung aus
geſtoßen zu haben, „er ſchlüge ihn, daß ihm
die rote Suppe herunterliefe“. Herr von
Gerlach hatte, obwohl ſich eine ſolche gemeine
Kampfesweiſe von ſelbſt richtet, die Klage nur des
wegen erhoben, um einmal gerichtlich vor der
Oeffentlichkeit feſtſtellen zu laſſen, welche Blüten die
antiſemitiſche Agitation treibt. Das Schoöffengericht
verurteilte den Angeklagten, indem es ihm die Wahl
hitze als ſtrafmildernd anrechnete, zu einer Geldſtrafe
von 25 Mark.

Vermischtes.
(Strandung eines deutſchen Dampfers.) Der

deutſche Petroleumtankdampfer „Sophie“ iſt auf ſeiner Reiſe
von Batum am 31. Mai infolge von Nebel am Eingange des
Bosporus geſtrandet. Durch den ſtarken Stoß drang das
Petroleum in den Maſchinenraum. Das Schiff ſowie die
Ladung verbrannten, die Mannſchaft wurde gerettet.

(Vom Automobil überfahren.) Auf der Chauſſee
zwiſchen Kuchelna und Kranowitz (Kreis Ratibor) überfuhr
der Fürſt von Lichnowsky mit ſeinem Automobil den früheren
Gemeindevorſteher von Kranowitz, Schwiedergal, der alsbald
verſt a b. Oot

Ein Opfer der Flammen) wurde Donnerstag nachtdie Villa des reichen Zigarrenfabrikanten Walter Schifer

Longbranch (NewYork); zwei Töchter Schiffers, zwei
Dienſtboten und die Erzieherin verbrannten; Herr
und Frau Schiffer erlitten bei dem Verſuch, ihre Kinderretten, ſchwere Brandwunden. ſuch, ihre Kinder zu
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22. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 1. Juni 1907, vormittags

Nur ädle Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
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Während der Kommenden Woche verkaufe ich grosse Sortimente in:

Welssen Kleiclergtotten in Golle und Selce, Gelsren ubeepuscten Rohen, Stlchere“- und

Welssen Wagengtoffen, Prinzensgtoffen, Hul, Spifzen-Röchen,
Battgt d Jour, Tun und Spitzengtotten, Welgren Kostümen, Roctümeröcken u. Bluen,

Welsse Untertellen, Stlcheret-Golants, Pussen Und Einsütze,

S

Welsgen Hemdent

Huccotuchen, Lelnen und Haben

zu ausser gewöhnlich billigen Preissn und kann meiner geseha tzten Kundschaft nur empfehlen, von diesem günstigen Angebot

(elgger Olsche kür Damen, Herrenu. Kinder. Welscen Betthezügen In Satingtripet,

tuchen, Auslangtuchen, Brohut und Dumast,
e, l Gelsgen Garlnen, Vtrugen und Ranten,

recht ausgiebigen Gebrauch zu machen.

Binen grossen Fosten Wäsche
welche durch Dekoration ete. etwas asgeschmutzt ist, hahe besonders ausgelegt und gebe solche mit bedsut. Preisermässigung ab.

beſter und bill'gſter An ſtrich für Pappdächer,
Mauerwerk und Eiſenkonſtri uktion. Kalt auf
zu treichen, nicht mit Sand zu bewerfen, ſelbſt
bei größter Hitze nicht Ablaufend.

Teergeräte leihweiſe.

Kduard ilauss.
Ranuchtabak

a Pfd. 20, 30, 40, 60, 80, 100 Pf. empfiehlt

P Ainl lNeumarkt 22/23

Jnnger Kaufmann,
Anfang der 20er Jahre, ſucht Dame mit Ver
mögen zwecks Heirat kennen zu lernen. Gefl
Off rten mögl. mit Bild, unter J 0 1907
hauptpoſtlagernd Exfurt. Diskretlon Ehren
ſache.

Schrift. Nebenverdienst.
un Vertr. c. Peo pekt frei.

z. 9. Schultz, Verlag, Köln 170.lohnen Bescehaftigung.

Junge Leute, welche Sonntags ſtändig bedienen wollen, werden geſucht. Deren unt.

B. A 85 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Mehrere jugendliche Arbeiter

ftaden dauernde Beſchäftqung.
G Dorſmaxmnz, Clobigfauerſtraße 23.

Beldhister
geſucht. Geeignete Bewerber woller ſich melden

Gutsverwaltung Werder.
Ein ſucht eechrrkührer n
geſucht ertel, Neumarksmühle.

Leute zum Hacken
werden ſofort eingeſtelltVorwert Werder.

n. Arbeits mädchen
Slfür dauernde Beſchäftigung ſofort geſucht.

Peitſchenfabrik Halleſcheſtraße.
Wir ſuchen zu möglichſt ſofortigem Antritt

einen geübten und zuverläſſigen

Schreiber.
C. W. Iulius Blancke Co.

G. m. b. H

Kräftige Arbeiter
und Burſcheninden jederzeit lohnende ren

Königsmühle.
Suche für gute Stellen

Wirtſchafterin, Köchin, Stuben Haus und
Kindermädchen, Mädchen für einzelne Herr
ſchaften hier und auswärts bei hohem Lohn.

Frau Henriette gen zzem,
Stellenvermittl., Schmaleſtr. 21Mädchen oder unabhängige Frau r zum

1. Juli als

r

chaufenſter z e

TotalAusverkauf
wegen Kufgahe des Berliner Pußgeſchäfts kl. Ritterſtr. 12.

Zum Ausſuchen:
Feder garnierte Bamenhut vhne Rückſicht auf den

früheren Preis gus dem Schaufenſter:

S. 90 Mark.
früherer Preis bis T lark?
Der Ausverkauf beginnt am Mittwoch den 5. Juni

Früh 9 Uhr.Bis dahin bleibt das Geſchäft wegen Aufnahme des
Lagers i ge- chlos en.

Kinderhüäte zum Ausſuchen von 75 P. a.

Hetlmer Pulee a
des n Böhme.

S D

e Ha ueho a u

er Bitte das

Aufwartung
geſucht Weiße Maner 10, part.

Ein junges Mädchen als

n S AnfwartungZnhern Wer ar Crammopnone e ſofort geſucht Unteraltenburg 8.

Saiten garantiert eeht, mat Hart- Junges Nädchen als

e e Aufwartunge S geſucht Weinberg 4.
Aufwartung

für Vormittag geſucht. Zu erfragen in der

s e ui e e Hungesan erbet Abert Latsat wartunge Bial r Aufwartunge gee für den ganzen Tag geſuchte e e Neumarkt 74.weilsser Kakadu entſogen.
KAbzugeben gegen Belohnung

Neumarkt 15Die S auwpt Ag mitten kſne lege mit 2 Lammern
einer en laſſigen, gut eingefüßrten Lebens-, Aaft- und UntallI- zugelaufen. n ſtattung der Futterkoſten
Pernicher un mit großem Jnkaſſo iſt nen zu beſehen. Offerten u. ſund Juſertionsgebühren aüzutolen

Dich MA. an die Exped. d. D. nnennen an Hierzu eine Betlage.



Nr. 128
Die engliſchen Redakteure in Deutſchland.

Sonnabend früh 88/4 Uhr erfolgte die Weiterreiſe der
engliſchen Journaliſten nach Dresden. Am Sonnabend
vormittag kurz vor 11 Uhr trafen die engliſchen Journaliſten
mit den Vertretern des Berliner Hauptkomites und einigen
Herren des Dresdener Empfangs Ausſchuſſes, die in Berlin
ſchon an den Feſtlichkeiten teilgenommen hatten, auf dem
Hauptbahnhofe in Dresden ein, wo ſich auch die übrigen Mit
glieder des Dresdener Ausſchuſſes eingefunden hatten, um die
Herren aus England zu bewillkommnen. Vom Bahnhof
ſuhren die engliſchen Gäſte nach dem Europäiſchen Hof und
ſodann nach kurzem Aufenthalt mit geſchmücktem Dampfer
nach Pillnitz. Auf dem Schiffe hielt Oberbürgermeiſter
Beutler eine Anſprache, in welcher er die engliſchen Gäſte
herzlich begrüßte Dresden wolle ihnen zeigen, daß auch hier,
wie in all den Orten, die die Jourtaliſten vorher beſucht
hätten, warme Empfindungen der Sympathie gegenüber dem
engliſchen Volke beſtänden.

Vor der Abfahrt des Dampfers nach Pillnitz fand vor
mittags im Königlichen Schloſſe eine Audien z für eine Ab
ordnung der engliſchen Journaliſten unter Führung des Herrn
Profeſſor Dr. Lier (Chefredakteur des „Dresdener Anzeiger“)
beim König ſtatt, an der die Herren Mr. Sidneh Low
(Standard), Dr. Deckinſon (Cheſredakteur des Reuterſchen
Bureaus) und andere tellnahmen. Der König unterhielt ſich
ſehr liebenswürdig mit jedem einzelnen der Herren und er
kundigte ſich nach ihrer Tätigkeit und nach dem Charakter der
von ihnen vertretenen Blätter. Zum Schluſſe gab er ſeiner
Befriedigung über den Beſuch der engliſchen Gäſte in Dresden
Ausdruck. Nach der Audienz begab ſich die Abordnung auf
den Dampfer, worauf ſich das Schiff unter den Klängen der
SchützenRegimentsmuſik in Bewegung ſetzte. Oberbürgermeiſter
Beutler hielt ſodann die obenerwähnte Begrüßungsrede. Jm
Namen der engliſchen Journaliſten dankte Mr. Bunting
von der Contemporary Review) mit herzlichen Worten. für die

liebenswürdige Aufnahme in Dresden. Bei ſchönem Wetter
ging die Fahrt an dem maleriſchen Elbufer mit ſeinen zahl
reichen Villen und Gärten vorbei. Tücherſchwenken und
Böllerſchüſſe boten den Gäſten wiederholt freundlichen Will
kommen. Um 1 Uhr erfolgte die Ankunft des Dampfers
in Pillnitz, direkt an der großen Freitreppe des Königl chen
Schloſſes.

München, 2. Juni. Die engliſchen Journaliſten
ſind heute vormittag 9/2 Uhr nach angenehmer Fahrt bei
gutem Wetter hier eingetroffen. Für die Fahrt von Dresden nach
hier hatte die internationale Schlafwagengeſellſchaft einen Sonder
zug zur Verfügung geſtellt, der aus Schlafwagen gebildet war,
die für die demnächſt ins Leben tretende direkte Luxuszugver
bindung Berlin Kopenhagen zur Verwendung kommen. Jm
Hauptbahnhofe hatten ſich die Herren des Empfangsausſchuſſes
eingefunden. Der Vorſitzende des Münchener Journaliſten und
Schriftſtellervereins Dr. Geoig Hirth hieß die engliſchen
Gäſte herzlichſt willkommen, worauf ſie mit Automobilen in
ihre Abſteigquartiere fuhren.

[c-[J-„ZJJ C cchc---Deutschlan d.
(Die braunſchweigiſche Abordnung),

beſtehend aus Staatsminiſter Dr. v Otto, Geheimen
Juſtizrat Semler, Oberbürgermeiſter Retemeyer, Ge
meindevorſteher Kleye, hat ſich, nachdem ſie am Frei
tag in Schwerin eingetroffen war, am Sonnabend
mittag um 12 Uhr nach Schloß Wiligrad begeben,
wo ſie von dem Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg empfangen wurde. Staatsminiſter von
Otto wies in einer Anſprache an den Herzog Re
genten auf die einſtimmige Wahl des Herzogs zum
Regenten hin. Die Abordnung ſei beauftragt, das
Schreiben des Regentſchaftsrates zu überreichen, das
um die gnädigſte Annahme der Wahl bitte. Der
neue Regent erwiderte: „Meine Herren! Jch danke
Jhnen aufrichtig für Jhre mir ſoeben aufs neue im
Namen von Braunſchweigs Regierung und Volk durch
Seine Exzellenz den Herrn Staatsminiſter zum Aus
druck gebrachten Geſinnungen. Dieſes mir dus weiten
Kreiſen des Landes entgegengebrachte Vertrauen, das
am 28. Mat in der Landesverſammlung einſtimmigen
Ausdruck fand, hat mich auch bewogen, dem Rufe
des deutſchen Bruderſtammes zu folgen. Jch nehme
hiermit die Wahl zum Regenten des Herzogtums
Braunſchweig an und hoffe, daß es mir vergönnt ſein
wöge, mit Gottes Hilfe die Regierung zum wahren
Segen des Landes zu führen. Es iſt mir eine wahre
Freude, Jhnen, meine Herren, als den berufenen
Vertretern unſeres Braunſchweiger Landes hier in
meiner Heimat meinen erſten landesfürſtlichen Gruß
entbieten zu können.“

(Eine intereſſante Frage des Poſt
rechts) iſt auf Anregung der Aelteſten der Kauf-
mannſchaft von Berlin durch ein Urteil des Land
gerichts Schwerin vom 22. April d. J. entſchieden
worden. Eine Einſchreibſendung, die im
Deutſchen Reiche nach Rabat in Marokko auf
gegeben wurde, war bei der Beförderung durch die
deutſche Poſt in Caſablanca zwiſchen Caſablanca und
Rabat in Verluſt geraten. Auf dem Wege, den der
deutſche Poſtbote gemeinſam mit dem ſpaniſchen und
engliſchen Poſtboten gemeinſam machte, wurden alle
drei von zwei bewaffneten Räubern überfallen. Bei
dieſer Gelegenheit ging die Sendung verloren. Die
Poſt verweigerte nun die Erſatzleiſtung und ſchützte
nach dem Weltpoſtvertrage höhere Gewalt vor. Sie
wurde jedoch in beiden Jnſtanzen verurteilt. Von
der erſten Jnſtanz, weil keine höhere Gewalt vorläge,
von der zweiten Jnſtanz, weil hier, wo es ſich den
Austauſch von Briefſendungen zwiſchen deutſchen

Dienstag den 4. Juni 1907.

Poſtanſtalten handle, nicht der Weltpoſtvertrag,
ſondern das deutſche Poſtgeſetz anwendbar ſei. Nach
dem deutſchen Poſtgeſetz haftet aber die Poſt für
die Folgen räuberiſcher Ueberfälle.

Parlamentarisches.
Der preußiſche Landtag tritt in dieſer

Woche noch einmal zu einer kurzen Nachſeſſion
zuſammen, und zwar das Herrenhaus bereits am
Montag, das Abgeordnetenhaus am Mitt
woch. Wie ein vom Bureau des Abgeordnetenhauſes
hergeſtelltes Verzeichnis ergibt, ſind im Abgeordneten
haus noch nicht erledigt 4 Regierungévorlagen, 27
Jnitiativanträge, 1 Interpellation (betr. die Kohlen
preiſe) und 51 Kommiſſtonsberichte über Petitionen.
Außerdem ſtecken noch in Kommiſſionen 9 Geſetz
entwürfe und Anträge. Dem Herrenhaus liegen
14 Geſetzentwürfe und Denkſchriften vor, die noch
nicht erledigt find. Auf die Tagesordnung des Ab-
geordnetenhauſes am Mittwoch ſtnd u. a. geſetzt
worden der Geſetzentwurf betreffend den erweiterten
Grunderwerb am Rhein WeferKanal, ferner ver
Lotterievertrag zwiſchen Preußen und Waldeck, der
Nachtragsetat mit der Teuerungszulage für die
Unterbeamten ſowie Jnitiativanträge. Mit den 13
Anträgen zur Beamtenbeſoldungsfrage,
die gleichfalls am Mittwoch auf der Tagesordnung
ſtehen, bat die Budgetkommiſſton kurzen Prozeß ge
macht, indem fie beantragt, das Haus möge alle
dieſe Anträge nebſt den zugehörigen Petitionen der
Regierung als Material für die zu erwartende Be
ſoldungszulage überweiſen. Gleichzeitig ſind die
Protokolle der Budgetkommiſſion über die
Sitzungen vom 7., 14. und 15 Mat, enthaltend die
allgemeine Beſprechung über die Neuregelung der
Beamtenbeſoldung der Oeffentlichkeit unterbreitet worden.

Sobald das Plenum des Abgeordnetenhauſes über
die Angelegenheit gleichfalls beraten hat, wird es nötig
ſein, auf die Gehaltserhöhung der Beamten und be
ſonders auf die Deckungsfrage ausführlicher zurück
zukommen.

Das Jagdgeſetz iſt in der Herrenhaus

Eeilage zum „Flerſehurger Correſpondent“

kommiſſion durchberaten worden. Die Kommiſſton
hat beſchloſſen, die Annahme des Geſetzes in der
Form vorzuſchlagen, daß lediglich die von dem
Abgeordnetenhauſe als Anlage zum letzten Para
graphen kodifizierte Jagdordnung Geſetz
wird. Bekanntlich hatte die Kommiſſton des Abgeord
netenbauſes aus Gründen der Geſchäftsordnung und
der parlamentariſchen Taktik einen anderen Weg
gewählt, indem man das Jagdausübungsgeſetz als
Mantelgeſetz vorweg beriet und beſchloß, alle Kontro
verſen einheitlich in die angehängte Jagdordnung auf
zunehmen. Schon in der Kommiſſion des Abgeord
netenhauſes war aber die Hoffnung ausgeſprochen,
daß, nachdem das Geſetz glücklich die zweite und
dritte Leſung im Plenum paſſtert haben würde, das
Herrenhaus ſchließlich das Mantelgeſetz ſtreichen und
daß lediglich die Jagdordnung übrig bleiben würde.
Es iſt nicht daran zu zweifeln, daß das Herrenhaus
den diesbezüglichen Vorſchlägen ſeiner Kommiſſion
beitritt, und ebenſo wird jedenfalls das Abgeordneten
haus in der erneuten Beratung das Geſetz in der
einfacheren Form annehmen. Bedenken kann nur
erregen, daß die Herrenhauskommiſſton den vom
Abgeordnetenhauſe eingefügten Abſatz 4 des 8 6
geſtrichen hat, nach welchem die Möglichkeit be
ſtehen bleiben ſollte, daß auch Gemeinden unter
75 Hektaren Größe einen eigenen Jagd
bezirk bilden können, wenn ſie erheblich unter Rot
und Schwarzwilvſchaden leiden. Es wäre zu
wünſchen, daß das Herrenhaus im Plenum in dieſer
Beziehung dem Abgeordnetenhauſe folgte. Sonſt
ſind grundlegende Aenderungen des Entwurfs in der
Herrenhauskommiſſton nicht beſchloſſen, ſo daß
ſichere Ausſicht auf Zuſtandekommen des Geſetzes
beſteht. Jedenfalls kann die Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes das Verdienſt für ſich in An
ſpruch nehmen, daß ſie durch energiſche Betätigung
ihres Willens ein einheitliches Jagdrecht für Preußen
geſchaffen hat, ein Ziel, das Jahrzehnte hindurch ver
gebens erfſtrebt iſt.

Volks wirtschaftliches.
X Die in Sachen der Schiffahrtsabgaben

geplante Konferenz der Rheinuferſtaaten
tritt am 11. Juni in Heilbronn zuſammen.

Eine Preiserhöhung fämtlicher Brot
ſorten hat die Altonaer Bäckerinnung be
ſchloſſen. Ferner forderte ſte die ſchleunige Aufhebung
der erhöhten Getreldeeinfuhrzölle.

Von der Konkurrenzklauſel. Der Mi-
niſter für Handel und Gewerbe hat ſämtliche Handels

33. Jahrg.

kammern und Kaufmannsgerichte erſucht, ſich auf Grund
der gemachten Erfahrungen darüber zu äußern, in
welchem Umfange gegenwärtig Konkurrenzklaufeln
den Handlungsgehilfen gegenüber üblich ſind, und ob
ſie auch bei Handlungelehrlingen vorkommen, ferner
daxüber, inwieweit und aus welchen Gründen die
Konkurrenzverbote für notwendig erachtet werden.

Eine Erhöhung der Gebäckpreiſe hat
auch die Bäckerinnung in Leipzig wegen der
fortgeſetzt ſteigenden Mehlpreiſe beſchloſſen.

Wegen der hohen Fleiſchpreiſe wollen
die kommunalen Körperſchaften in Duisburg, wo
bekanntlich unlängſt eine allgemeine Volksverſammlung
gegen die Fleiſchteuerung proteſtiert hat, auf die
Fleiſcherinnung behufs Herbeiführung mäßigerer Fleiſch
preiſe einwirken. Zu dieſem Zwecke ſoll vom Polizei
inſpektor ſtatiſtiſches Material beſchafft werden, auch
ſoll die verſtärkte Schlachthaus- und Marktkommiſſton
in Funktion treten, die ſich mit der Jnnung in Ver
bindung zu ſetzen haben wird. Gegebenenſalls ſollen
eigene ſtädtiſche Schlachtaänſtalten errichtet
werden, um auf dieſem Wege ein Nachlaſſen der für
die ärmere Bevölkerung immer unerſchwinglicher
werdenden Fleiſchpreiſe zu erzwingen. Auch in der
Stadtverordnetenverſammlung zu Münſter wurde
gegen die hohen Fleiſchpreiſe proteſtiert und beſchloſſen,
auf die Schlächter behufs Ermäßigung insbeſondere
des Schweinefleiſchpreiſes eine Einwirkung auszuüben.
Jn der Stadtverordnetenverſammlung wurde auch
bekanntgegeben, daß die Münſterſche Beamtenſchaft
bereits die Gründung einer Genoſſenſchaft in
Ausſicht genommen habe und auch die Arbeiter
ſchaft Selbſthilfe zu ſchaffen gedenke.

Provinz und Amgegend.
t Weißenfels, 3. Juni. Die Eiſenbahn

verwaltung hat, wie dem „Weißenf. Tageblatt“
von ziemlich zuverläſſiger Seite mitgeteilt wird, beim
Naumburger Bahnhof ein großes Gelände angekauft.
Es ſoll angeblich die Verlegung des noch hier ver
bliebenen Teiles der BetriebsJnſpektion geplant ſein.
Eine Beſtätigung der Nachricht vorausgeſetzt würde
Weißenfels abermals eine Anzahl Beamte verlieren
und damit einen neuen wirtſchaftlichen Verluſt er
leiden. Nach einer vom Haus und Grund

beſitzer- Verein veranſtalteten Statiſtik könnten
zufolge des zu erwartenden Reichs-Wohnungs
geſetzes von 4310 Wohnungen 3049 nicht ver
mietet werden, da ſie den Forderungen nicht ent
ſprechen. Hierdurch würde den Hausbeſitzern ein jähr
licher Verluft von za. 312000 Mk. an Miete drohen.

Weißenfels, 3. Juni. Die ſich ſchon ſeit
einigen Wochen hinziehende Lohnbewegung unter
den hieſtgen Maurern hat nun mit einem Streik
beſchluß geendet. Die Maurer haben den Mit
gliedern der Bauinnung, die zum größten Teile auch
dem Arbeitgeberverbande angehören, am Sonnabend
ihre Forderungen eingereicht, nachdem am Freitag
abend in einer Verſammlung der Maurer, in ver
von 420 Verbandsmitgliedern 350 anweſend waren,
beſchloſſen worden war, am nächſten Donnerstag den
6. Juni in den Ausſtand zu treten, wenn bis
dahin ihre Forderungen auf Lohnerhöhung nicht er
füllt ſind. Jn ihrem Schreiben an die Arbeitgeber
teilen die Streikluſtigen mit, daß ſie von einer Ver
kürzung der Arbeitszeit abſehen, und nur eine Er
höhung des Stundenlohnes von 45 auf
50 Pf. fordern. Eine am Sonnabend abend
abgehaltene Beſprechung der Bauinnungemitglieder
hielt den vor etwa vierzehn Tagen gefaßten Jnnungs
beſchluß auf runde Ablehnung der Forderungen auf
recht. Da auch die auf nächſten Dienstag einberufene
Vorſtandsverſammlung der Bauinnung bei dieſem
Beſchluſſe beharren wird, dürfte am Donnerstag auf
allen Bauten die Arbeit niedergelegt werden. Die
Forderung iſt von allen Arbeitgebern des Baugewerbes,
auch den nicht im Arbeitgeberverband befindlichen,
abgelehnt worden.

Zeitz, 1. Juni. Ein großes Feuer ver
nichtete vorgeſtern früh auf dem oberen Steinsgraben
zwei aneinandergrenzende, dem Hofdekorationsmaler
Lößnitz und dem Wagenfabrikanten Homann gehörende,
von Gebäuden eingeſchloſſene Schüppen vollſtändig.
Den Beſitzern erwächft ein empfindlicher Schaden.
Die Entſtehungesurſache iſt noch nicht ermittelt.

t Erfurt, 31. Mai. Jn der heutigen Sitzung
der Stadtverordneten wurde Oberbürgermeiſter Dr.
Schmidt für die Dauer von 12 Jahren zum Erſten
Bürgermeiſter der Stadt Erfurt wiedergewählt.
Ferger wurde beſchloſſen, eine neue Stadt
anleihe in Höhe von 13 700 000 Mk. aufzunehmen
und endlich wurden zum Bau einer neuen Oberreal
ſchule und einer neuen Volksſchule eine Million Mark
bewilligt.



Duderſtadt, 31. Mai. Ein bedauerlicher
Unfall ereignete ſich in der Nähe des Bahnhofes.
Ein Geſchirrführer verlor über ſein Pferd die Herr
ſchaft. Das Tier raſte mit dem Wagen auf das
Gehöft eines Kohlenhändlers und jagte in den Kohlen
ſchuppen hinein. Hierbei wurde der Eckpfeiler des
Schuppens umgeriſſen, das ganze Gebäude erſchüttert
und das Dach ſtürzte ein. Ein 19 jähriger Sohn
des Kohlenhändlers wurde vom einſtürzenden Dach
lebensgefährlich verletzt.

Heiligenſtadt, 1. Juni. Einen entſetz
lichen Feuertod erlitt die 10 jährige Tochter des
Ziegeleiarbeiters Georg Riethmüller in Röhrig (Kreis
Heiligenſtadt). Das Mädchen war allein im Hauſe
und wollte Feuer anmachen, um für die bald zurück
kehrenden Eltern etwas zu kochen. Der lange Zopf
des Mädchens wurde vom Feuer erfaßt; unter lauten
Hilferufen ſprang das Kind, einer Feuerſäule
gleichend, auf die Straße. Ein beherzter Mann riß
die brennenden Kleider vom Leibe, doch es war
bereits zu ſpät. Das unglückliche Kind hatte am
ganzen Körper furchtbare Brandwunden erlitten und
gab nach wenigen Stunden im Heiligenſtädter
Krankenhauſe ſeinen Geiſt auf.

4 Meuſelwitz, 2. Juni. Der ſeit vier Wochen
währende Streik der Maurer in Meuſelwitz iſt
beendet. Der geforderte Stundenlohn von 45 Pfg.
ſoll vom t. Oktober ab gewährt werden. Bis dahin
werden 44 Pfg. pro Stunde gezahlt. Der im
Schacht der Grube „Fürſt Bismarck“ verunglückte
28 jährige Bergarbeiter Robert Steinmetz iſt nun
mehr nach zwölfſtündiger Rettungsarbeit als Leiche
zutage gefördert worden.

Cokalnachrichten.
MWerſeburg, den 2. Juni 1907.

(Auszeichnung.) Das Allgemeine Ehren
zeichen iſt dem Eiſendreher Oskar Kühn hier, ſeit
langen Jahren bei der Firma C. W. Jul. Blancke

Co. beſchäftigt, verliehen und Montag früh dem
erkrankten Dekorierten in ſeiner Wohnung durch den
Herrn Landrat überreicht worden.

Der Bauern- Verein für Merſeburg
und Umgegend hielt am Sonntag nachmittag im
„Tivoli“ ſeine alljährliche Generalverſammlung ab,
die gut beſucht war. Der Vorſttzende, Herr Guts
beſitzer Förſter Creypau, eröffnete die Verſammlung
mit einer kurzen Begrüßung und widmete den ver
ſtorbenen Mitgliedern, dem Rentier Teichmann- Weßmar
und dem Gutsbeſttzer WeberBiſchdorf, einen warm
empfundenen Nachruf. Namentlich hob der Redner
die reichen Verdienſte des Herrn Teichmann hervor,
der dem Verein ſeit ſeiner Gründung angehörte und
auf dem Gebiete der Hühnerzucht, Obſtkultur und des
landw. Konſumvereinsweſens beſonders nachahmens
wert gewirkt habe. Die Anweſenden erhoben ſich zum
Zeichen der Chrung für die Verſtorbenen von ihren
Plätzen. Hierauf wurde das Protokoll der letzten
Verſammlung verleſen und genehmigt. Der Vorſitzende
erwähnte dann kurz die jetzige wirtſchaftliche Lage
Die Schweinepreiſe ſeien von 62 Mk. auf 32 Mk.
pro Zentner herabgegangen, dagegen die Getreivepreiſe
(Weizen) von 170 Mk. auf über 200 Mk. pro Tonne
geſtiegen. Nach Erledigung der üblichen Generalien
erſtattete der Vereinskaſſterer den Rechnungsbericht.
Die Kaſſe ſchließt wieder mit einem erheblichen Be
ſtande ab. Die Mitgliederzahl beträgt 219. Zu
dieſem Berichte rügte der Herr Vorſitzende die Tätig
keit einzelner Stationshalter. Leihgebühren ſeien unter
insgeſamt 12 Stationshaltern nur von 5 eingegangen,
dagegen von den fehlenden erhebliche Rechnungen über
Reparaturkoſten an den einzelnen Maſchinen. Um die
Einziehung der Leihgebühren zu erleichtern, voll jedem
Stationshalter ein Heft zum Eintragen überſandt und
die Beträge durch den Vereinskaſſterer eingezogen werden.

Ferner wurde auch noch bekannt gegeben, daß die
Wieſenegge, die früher in Cröllwitz ſtationiert war,
nach Glitſch gebracht werden ſoll. Jm Anſchluß
hieran wurde die Vorſtandswahl vorgenommen.
Der Vorſitzende, Herr Gutsbeſitzer Förſt er Creypau,
der nunmehr 25 Jahre an der Spitze des Vereins
ſteht, wurde einſtimmig wiedergewäblt. Ebenſo die
anderen Vorſtandsmitglieder. Der Vorſtand ſetzt ſich
wie folgt zuſammen: Direktor Dr. Gwallig,
ſtellv. Vorſitzender, Rentier Joh. Wallenburg,
Kaſſterer, Lehrer Wilck, Schriftführer, Vergnügungs
ausſchuß Landwirte Steckner und Erfurth,
Beiſitzer die Gutsbeſitzer Rein Runſtedt, Bauer
Meuſchau, ArnoldGroßkayna, BergnerBrauns-
dorf, Frauendorf Knapendorf, Föſeſen Frankleben,
Karl LingslebeGöhlitzſch und Otto Krebs-
Oberbeuna. Die Sommerreiſe wurde auf den
16. Juni d. J. feſtgeſetzt und zwar ſoll dieſe nach
dem Kyffhäuſer (1 Tag) unternommen werden.
Zum Schluß referierte der Herr Vorſitzende über
Saaten- und Futterſtand, Schlachtvieh
verſicherungen, Tierkraänkheiten uſw. Der
Saaten und Futterſtand ſei im allgemeinen gut zu
nennen. Ein ſchlechtes Jahr ſei es aber hinſichtlich
der Tierkrankheiten. Die Bornaiſche Pferdekrankheit,

das Domkapitel bemühten ſich, den

Buſtſeuche, Tuberkuloſe und Rotlauf ſind heuer
ziemlich oft in unſerem Kreiſe vorgekommen. Die
Schlachtviehverſicherung habe ſich ſehr gut bewährt
und manchen Schaden von den Landwirten abge
nommen. Die Preiſe für Futterartikel gehen immer
mehr in die Höhe, Kleie ſei faſt garnicht mehr zu
bekommen. Als Erſatz hierfür wurde Fütterung von
Palmkernkuchen oder Melaſſefutter empfohlen. Herr
Direktor Dr. Gwallig richtete ſchließlich an die
Anweſenden die Bitte, ihn bei der Sammlung der
hier vorkommenden Pflanzenkrankheiten, die ihm von
der Landwirtſchaftskammer übertragen worden, nach
beſten Kräften zu unterſtützen, da er für den hieſigen
Bezirk als Sammler beſtimmt worden ſei. Auf eine
Anfrage, wie hoch eigentlich jetzt die Schlachtviebpreiſe
auf dem Lande ſeien, wurde folgendes feſtgeſtellt
fette Kühe pro Zentner Lebendgewicht 35 Mk.,
Jungvieh und Ochſen bis 40 Mk., ſog. Wurfſtſchweine
39 bis 40 Mk., andere Schweine 38 Mk Kälber
48 bis 55 Mk. und Maſthammel 32 bis 34 Mk.

Hierauf ſchloß der Vorſitzende gegen 6 Uhr die
Verſammlung.

O Jm Garten des „Caſino“ hierſelbſt fand am
Sonntag ein MiſſionsFamilien- Nachmittag
ſtatt, der ſich eines zahlreichen Beſuchs von Mit
gliedern unſerer evangeliſchen Gemeinden erfreute.
Eingeleitet wurde derſelbe mit einem Chorlied des
Kirchlichen Männergeſangvereins der Altenburg. Jn
ſeiner Eröffnungsanſprache kam Herr Paſtor Werther
auf die Fürſorge unſerer Regierung für die Kolonien
zu ſprechen und betonte, daß, wenn dieſelben auch
für Deutſchland noch nicht hervorragend nutzbringend
geweſen ſeien, man deshalb doch nicht erlahmen dürfe,
der Regierung bei jeder Gelegenheit Unterſtützung
angedeihen zu laſſen. Der Poſaunenchor des
Jünglingsvereins ſorgte ebenfalls für angenehme
Unterhaltung. Das Hauptintereſſe nahm der Vortrag
des Herrn Miſſtonars Paſtor Delius über ſeinen
Aufenthalt in Deutſchoſtafrika in Anſpruch. Der
Herr Vortragende ſchilderte in ſehr intereſſanter und
feſſelnder Weiſe die Sitten und Gebräuche der ſchwarzen
Raſſe, berichtete über die Anſpruchsloſtgkeit derſelben
in bezug auf die Koſt, ſowie über die Verrichtung
der häuslichen Arbeiten c. und erntete für ſeinen
lehrreichen Vortrag den lebhafteſten Beifall. Wir
hatten ſchon früher Gelegenheit, über die Reiſeerlebniſſe
dieſes Herrn in unſerm Blatte eingehend zu berichten,
ſo daß es uns heute wohl geſtattet iſt, hierüber nur
kurz zu berichten. Während einer Pauſe hatte der

Herr Miſſtonar außerdem die Liebenswürdigkeit, eine
ganze Reihe von Gegenſtänden, die er aus Oſtafrika
mit nach ſeiner Heimat gebracht hatte, den Anweſenden
unter humoriſtiſchen Worten vorzuzeigen: die Be
ſichtigung derſelben nahm das lebhafteſte Jntereſſe in
Anſpruch. Nach einer Pauſe berichtete ſodann Herr
Miſſtonar Delius noch über die Tätigkeit der Miſſtonen
und vie vielen Schwierigkeiten, welche den Miſſtonaren
in den Kolonien bei Ausübung ihrer aufopfernden
Tätigkeit bereitet werden und ſchloß ſeine Ausführungen
mit dem Wunſche, daß der Miſſionsarbeit überall
gute Früchte folgen mögen. Mehrere geſangliche Dar
bietungen des Altenburger Vereins fanden dankbare
Anerkennung und erzeugten eine dem Tage würdige
Stimmung. Nach einem Schlußgebet trennte ſich die
Verſammlung in dem Bewußtſein, im Kreiſe evange
liſcher Freunde recht angenehme und erhebende Stunden
verlebt zu haben.

22. Mitteldeutſches Bundesſchießen
zu Halle a. S. Jn dankenswerter Weiſe haben
die deutſchen Fürſten und die übrigen Freunde der
Schützenſache und Gönner des Bundesſchießens der
Bitte der Pfälzer Schützengeſellſchaft um Stiftung
von Ehrengaben entſprochen. Zahlreiche Zuſagen ſind
eingelaufen, und mehr und mehr füllt ſich die Schatz
kammer des Finanzausſchuſſes. Schon die unter
leichten Bedingungen bei 20 Punkten auf allen
Scheiben, bei 85 bezw. 100 Ringen auf Sau und
Rehbockſcheibe zu erſchießende Erinnerungs Feſt
medaille iſt ein kleines Kunſtwerk. Ebenſo hat die hieſtge
priv. Bürger Scheiben Schützen Gilde zum Mittel
deutſchen Bundesſchießen einen Preis in Geſtalt eines
SilberServiſes gefſtiftet.

St. Vor 200 Jahren am 4. Juni 1707, ſtarb
einer der bedeutendſten und gelehrteſten Rektoren
des Merſeburger Domgymnaſtums, der Magiſter
Chriſtoph Cellarius. Er war geboren am
22. November 1638 in Schmalkalden und ſtudierte
ſeit 1656 in Jena, dann in Gießen. 1667 wurde
er Lehrer in Weißenfels, 1673 Rektor in Weimar
und 1676 Rektor am Stiftsgymnaſtum in Zeitz, wo
er ſich durch Herausgabe vieler Schriften in der ge
lehrten Welt einen bedeutenden Namen erwarb. Am
21. Dezember 1687 ſtarb der Merſeburger Rektor
Magiſter Hildebrand. Unſer Herzog Chriſtian und

„ſehr wohl
recommandirten“ Cellarius für das Merſeburger
Domgymnaſium zu gewinnen und entſchloſſen ſich
daher, ſeine Conditiones zu verbeſſern. Cellarius
ſagte zu, hielt in Zeitz ſeine noch vorhandene Ab-
ſchiedsrede und wurde am 3. Mai 1688 als Rektor
in Merſeburg eingeführt. Schon am 22. Januar

e

1689 erhielt er einen Ruf nach Dresden, doch
Herzog Chriſtian und das Domkapitel verbeſſerten
wieder ſeine Conditiones und er blieb. Auf
die Dauer aber war es nicht möglich, dieſen
berühmten Gelehrten zu halten. 1693 ward
er an die neu errichtete Univerſität Halle als
Profeſſor der Geſchichte und Eloquenz berufen, wo er
bis zu ſeinem Tode am 4. Juni 1707 blieb. Auch
in Halle hat Cellarius Merſeburg in gutem Andenken
behalten und auch dort für Merſeburg geſchrieben
Die Univerſttätsbibliothek hat von ihm eine außer
ordentliche Fülle von Werken, worunter ſich auch Ar
beiten für Merſeburg befinden. Cellarius war als
Schulmann und Schriftſteller eine hervorragende Ar
beitskraft und dabei ein Original, das ſeines Gleichen
ſuchte. Der Merſeburger Chroniſt Berth berichtet von
ihm „Die Natur hatte ihn mit geſunden und ſtarken
Kräften nebſt einem melancholiſchen und alſo zum
Studieren ſehr geſchickten Temperamente verſehen.
Oft iſt er das ganze Jahr nicht ein einziges Mal vor
das Tor gekommen, ſondern hat unablaſſtg ſtudiert,
auch wohl eines einzigen Wortes wegen einen ganzen
Band durchleſen.“

Neue Fernſprechverbindung. Merſeburg
iſt zum Sprechverkehr mit Klitzſchmar, Peter
witz (Kr. Delitzſchh und Paupitzſch zugelaſſen
Die Gebühr für ein Geſpräch von 3 Minuten Dauer
beträgt nach Klitzſchmar und Peterwitz je 20 Pfg.,
nach Paupitzſch 25 Pf.

Die Frühjahrsturnfahrt des hieſigen
Männer-Turnvereins fand am Sonnabend und
Sonntag nach dem reizend gelegenen Bodetal im Harz
ſtatt. Die Beteiligung war eine lebhafte; 46 wander
frohe Turner verließen am Sonnabend nachmittag
Merſeburg, um mit der Bahn bis Quedlinburg zu
fahren. Hier wurde übernachtet. Am andern Tage,
Sonntag, ging die Fahrt von Quedlinburg bis Thale
und von da die Wanderung durchs Bodetal (Roßtrappe,
Dreſeburg, Hexentanzplatz) Von Thale wurde am
Abend die Fahrt nach Merſeburg angetreten, wo die
Turnerſchar, hochbefriedigt von den gewonnenen Reiſe
eindrücken, gegen 122 Uhr wieder eintraf. Das
Wetter war während der Turnfahrt gut.

Unnütze Elemente haben wieder einmal in
der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag ihrer
Zerſtörungswut freien Lauf gelaſſen. Von verſchiedenen
Stellen wird uns über derartige Roheitsakte berichtet.
So wurden im Etabliſſement „Funkenburg“ Fenſter
eingeſchlagen und aus einem Zimmer daſelbſt eine
Bluſe und ein Umhang geſtohlen. Jm Arbeitsraum

des Buchdruckers U. in der Burgſtraße wurden eben
falls Glasſcheiben zertrummerk; hier fanden die
Subjekte Gefallen an einem Poſten unbedruckter
Viſitenkarten, die ſie mitgehen hießen. Leider gelang
es bis jetzt nicht, der Täter habhaft zu werden.

Zu dem in vor. Nr. erwähnten Unfall vor dem
Hauſe Oelgrube Nr. 1 wird uns von dem betr.
Dachdecker H. G. berichtigend mitgeteilt, daß der
frgl. Ziegelſtein, der der Frau K. am Freitag ins Genick
fiel, ohne ſeine Schuld vom Dache herabſtürzte. Die
auf demſelben beſchäftigt geweſenen beiden Dach
decker hatten eben ihre Arbeit vollendet und waren
bereits auf dem Boden des Hauſes dabei, ſich um
zukleiden, als ein Ziegel ohne Naſe vom Firſt herab
in's Rutſchen kam, der dann auf der Straße den
Unfall herbeiführte.

Hus dem Merſeburger
und benachbarten Kreiſen

Q. Ermlitz, 2. Juni. Heute weilte ein Photo
graph hier, um im Auftrage der Kgl. Regierung von
der hieſtgen Kirche mehrere Aufnahmen zu machen,
beſonders von den verſchiedenen Altertümern des
Jnnern. Die Kirche ſoll nächſtens erneuert werden,
ihre alte Schönheit ſoll dabei aber erhalten bleiben.

Corbetha, 3. Juni. Geſtern abend geriet
auf hieſigem Bahnhofe ein taubſtummer, in mittleren
Jahren ſtehender Mann unter den unt 7 Uhr
10 Minuten von Leipzig einlaufenden Zug. Die
Augenzeugen ſahen den Mann langſam dicht am
Zuge entlang gehen, als er plötzlich von dem ſich in
Bewegung ſetzenden Train unter die Trittbretter ge
zogen wurde. Gellende Rufe brachten den Zug ſo
fort zum Stehen und dadurch gelang es, den Taub
ſtummen völlig unverletzt aus ſeiner gefährlichen Lage
zu befreien.

G. Bahnhof Corbetha, 30. Mai. Der
heutige Tag iſt ein „Markſtein“ in der Geſchichte
unſeres Bahnhofes. Zum erſten Male erſtrahlte er
in dem neuen elektriſchen Lichte. Oder vielmehr, er
erſtrahlte nicht, denn die Verſuchsbeleuchtung wurde
am hellen Tage ausgeführt, was jedenfalls eine eigen
artige Methode iſt, um die Wirkung einer Be
leuchtungsanlage zu prüfen. Jndeß wird dies. wohl
garnicht der Zweck geweſen ſein, ſondern man hat
blos ſehen wollen, ob alles gut „funktioniert“, wie
der ebenſo ſchöne wie beliebte deutſche Ausdruck lautet.
Es funktionierte auch alles vortrefflich, und ſo hoffen
wir, daß ſchon morgen Goethes mehr Licht!“ bei
uns zur Wirklichkeit werden wird.



s Schafſtädt, 2. Juni. Jn der Nacht zum
Sonnabend wurde die hieſige Einwohnerſchaft durch
Feuerlärm aus dem Schlafe geweckt. Auf der
Ziegelei des Gutsbeſitzers Herrn O. Stöber war
auf bisher noch unaufgeklärte Weiſe ein Brand ent-
ſtanden, der trotz des windſtillen Wetters mit großer
Geſchwindigkeit um ſich griff. Der Brennofen und
einige Schuppen, ſowie zahlreiches nicht verſichertes
Material wurden ein Raub der Flammen. Obwohl
unſere freiwillige Feuerwehr durch Waſſermangel ſehr
in ihrer Hilfeleiſtung geſtört war, gelang es ihr im
Verein mit der Wehr der Zuckerfabrik doch, das
Feuer wenigſtens auf ſeinen Herd zu beſchränken
und das überaus wertvolle Maſchinenhaus (Herr
St. beſitzt eine Dampfziegelei), abgeſehen von kleinerer
Beſchädigungen, zu retten. Auch unſere pflichteifrige
Sanitätskolonne war auf dem Platze erſchienen, hatte
jedoch keine Gelegenheit, in Aktion zu treten, da Un-
glückefälle nicht vorkamen. Von auswärtigen Feuer
wehren war nur die aus Schotterey berbeigeeilt; ſie
brauchte aber nicht mehr an den Löſcharbeiten teil
zunehmen. Der hieſtge Landwehr- und
Kriegerverein feierte am letzten Sonntag ſein
diesjähriges Stiftungsfeſt durch Umzug, Preis
ſchießen mit Konzert und Ball. Schon am Vor
abend wurde das Feſt durch einen Zapfenſtreich ein
geleitet

s Lützen, 3. Juni. Dieſer Tage feierte der
hieſtge Zimmermeiſter Stadtrat F. A. Müller ſein
25 jähriges Jubiläum als Obermeiſter der Vereinigten
Jnnung der Bauhandweiker, Tiſchler, Glaſer, Stell
macher und Korbmacher von Lützen und Umgegend.

s Mücheln, 3. Juni. Am Sonnabend ſtürzte
der Polizeiſergeant Kühn als er zu Rad eine Ver
folgung aufnahm, auf der Chauſſee. Er zerſchmetterte
ſich die linke Knieſcheibe, verletze ſich das Geſicht und
ſpaltete ſich die Naſe. Der Verunglückte wurde in
die Halleſche Klinik gebracht. Geſtern abend hielt
der hieſtge Krieger und Landwehrverein eine Verſamm
lung ab, in der beſchloſſen wurde, das Sommerfeſt
am Freitag im Schützenhauſe abzuhalten. Ferner
wurde Herr B. Martinmi als Vertrauenemann des
Deutſchen Kriegerbundes gewählt.

H. Querfurt, 3. Juni. Zu dem am 7, S
und 9. Juni d. Js. in unſerer Stadt ſtattfindenden
Städtetage des Städteverbandes der Provinz
Sachſen und des Herzogtums Anhalt haben ſich eine
große Anzahl von Vertretern angemeldet. Der Feſt
ausſchuß iſt bemüht, den Gäſten den Aufenthalt hier
recht angenehm zu machen. Die Stadt wird feſtlich
geſchmückt werden. Am 8. Juni findet im „Hotel
zum goldenen Stern“ das Feſteſſen ſtatt, an dem ſich
auch die hieſtgen Behörden und viele Bürger be
teiligen.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 4. Juni: Norden

Wechſelnd bewötkt, zeitweiſe heiter, Temperatur wenig
verändert, etwas Regen. Die ſüdlicheren Teile:
Ziemlich heiter, meiſt trocken, Nacht etwas kühler,
Tag ziemlich warm. 5. Juni: Vielfach eiter,
Nacht ziemlich kühl, Tag wärmer; ſtellenweiſe Ge
witter, ſonſt trocken.

Aus vergangener Zeit für unsere Zelt.
Vor 20 Jahren, am 3. Juni 1887 wurde von Kaiſer

Wilhe

Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung. plötzlich ga

Um I. der Grundſtein zum Nordoſtſeekanal

Heute nachmittag

gelegt. Dieſer Kanal, der Holſtein durchſchneidet und das für
die Schiffahrt gefährliche Kattegat und Skagerat umgeht, ſtellt
eine direkte Verbindung von Oſt und Nordſee her. Er
beginnt im Mündungsgebiet der Elbe bei Brunsbüttel und
mündet bei Holtenau nördlich von Kiel in die Kieler Bucht.
Der Kanal iſt 98 Klm. lang. Er iſt hochwichtig für Schiffahrt
und Handel, denn er bringt eine beträchliche Abkürzung des
Verkehrs von der Oſtſee nach allen an der engliſchen Oſtküſte
liegenden Häfen. Noch größer iſt des Kanals ſtrategiſche Be
deutung denn er macht die Kriegsflotte des deutſchen Reiches
unabhängig von fremden Mächten. Die Koſten des Kanals
waren auf 156 Millionen Mark veranſchlagt, die Bauzeit
betrug 8 Jahre. Der offizielle Name des Kanals iſt „Kaiſer
Wilhelms Kanal

Vermischtes.
(HDer deutſche Kronprin z) verlieh dem Schützen

verein zu Voerde zu deſſen 300 jährigem Beſtehen eine
kunſtorll ausgeführte ſilberne Medaille mit ſeinem Porträt,
die von dem jewetligen Schützenkönig an der Königskette zu
tragen iſt.

(Ottomar Anſchütz,) der Erfinder zahlreicher photo
graphiſcher Apparate und Entdecker des Kinematsgraphen, iſt
an den Folgen einer Operation in Berlin im 62. Lebens
jahre geſtorben.

(Selbſtmord mittels Dynamits) Jn Goblen z a. d. Neiße (Böhmen) verübte der Maurerpolier Weißer
einen gräßlichen Selbſtmord, indem er ſich eine Dynamitpatrone
in den Mund ſteckte und dieſe zur Exploſion brachte. Er
war ſofort tot; der Kopf war durch die Gewalt der Exploſion
faſt verſchwunden.

(Furchtbare Hagelkataſtrophe.) Stebzehn
Orte des Böhmiſch-Broder Kreiſes ſind von einem verheerenden
Hagelwetter heimgeſucht worden. Die Ernte iſt voll
ſtändig vernichtet, Rüben- und Kartoffelpflanzen ſind total
zerſchlagen. Das Unwetter dauerte ziemlich eine Stunde; die
Schloßen waren größer als Toubeneier

(Verheerungeneines Wirbelſturm es.) Durch
einen Wirbelſturm iſt Ovarkaslak zur Hälfte zerſtört worden.
Zahlreiche Perſonen erlitten Verletzungen.

(Die Metallarbeiterausſperrungin Barmen.
Der Reſt der Metallarbeiter iſt jetzt ausgeſperrt worden.
Brotlos ſind über 3000 Arbeiter. Eine Einigung er
ſcheint vorläufig ausgeſchloſſen.

(Selbſtmord eines Münchener Zahnarztes.)
Der Münchener Zahnarzt Bentele hat ſich auf einer Wald
promenade vergiftet.

(Maſſenvergiftung.) Jn Frontenhauſen in
Niederbayern ſind 30 Perſonen, zum Teil ſchwer, an
Wurſtvergiftun g erkrankt.

(Wonnemonats Abſchied.) Jn der Sonnabend
Nacht hat es im Sauerland ſtark gefroren. Jn den
Flußtälern zeigten die Gewäſſer eine dünne Eisdecke. Der
Froſt hat an den Saaten und in den Gärten großen Schaden
angerichtet. Jm Göttinger Land iſt das Thermometer
in der letzten Nacht ſtark geſunken. Jn Uslar zeigte es Sonn
abend früh 3 Grad Kälte. Aus Harztälern wird ſtellen
weiſe Schneeſturm gemeldet.

(Drei Menſchen bei einem Brande erſtickt.) Jn
Prausnitz bei Goldberg brannte in der Nacht zum Sonnabend
die Beſitzung des Maurers Henſchel nieder; Vater, Sohn
und Tochker ſind dabei erſtickt.

zwei Griechen in einem Logierhauſe eingekehrt, die einen großen
und ſchweren Koffer mit ſich brachten. Bald darauf ver
ließen die beiden das Haus und kehrten nicht wieder zurück.
Deshalb beſchloß der Beſitzer des Logierhauſes den Koffer
zu öffnen, was er auch tat. Zu ſeinem Schrecken fand er
die Leiche eines Mannes, der offenbar ermordet worden war.
Die ärztliche Unterſuchung ergab, daß der Mann noch ge
atmet hat, als er in den Koffer eingeſchloſſen wurde. Die
beiden Griechen ſind ſpurlos verſchwunden.

ne I h

Neueste Nachrichten.
Peſt, 3 Juni. Die äußerſte Linke der Parlaments

mehrheit fordert die Verfaſſungsgarantien in
einer ſo ſcharfen Tonart, wie ſie ſelbſt in den Tazen

e

1/23 Uhr entſchlief
nz unerwartet mein herzens

Die Leiche im Koffer Jn NewYork wurde
ein furchtbares Verbrechen entdeckt. Vor einigen Tagen waren

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 27. Mai bis 1. Juni 1907.

der wildeſten Obſtruktion kaum gebräuchlich war. Der
Präſident des Abgeordnetenhauſes Julius Juſth ſagte im
befehlenden Tone Die Verfaſſungsgarantien müſſen
kommen, weil andeis das Parlament nicht arbeits
fähig ſein wird. Andere Abgeordnete derſelben
Partei drohen für die gemeinſame Regieruug nichts
zu bewilligen, falls die Garantien ausbleiben. Dieſe
Auffaſſung iſt in der Mehrheit der Partei vor
herrſchend. Allgemein wird betont, daß der Rücktritt
des Grafen Andraſſy den Sturz des ganzen
Kabinetts nach ſich ziehen werde. (Mgd. 3tg)

Rom, 3. Jani. Aus Anlaß des Natonalfeſtes
wurde geſtern in Anweſenheit des Königs und der
Königin die Eröffnung des nationalen Wett
ſchießens vorgenommen. Beim Schluß der Er
öffnungsfeier ſtieg ein Militärballon auf. Jn
einer Höhe von etwa 300 Metern geriet der Ballon
infolge elektriſcher Entladungen der gewitter
ſchwangeren Atmoſphäre in Brand und ſtürzte zur
Erde. Der Zuſchauer bemächtigte ſich eine furchtbare
Erregung. Kapitän Ulivelli, der ſich im Ballon
befand, wurde ſterbend in ein Krankenhaus gebracht.
Der König und die Königin waren aufs Tiefſte er
griffen. Der König beſuchte Ulivelli und verweilte
eine halbe Stunde an ſeinem Lager. Am Nachmittag
ſtarb Ulivelli.

Liſſabon, 3. Juni. Miniſterpräſtdent Fran co
hielt im lieberalen Klub eine Rede, in der er die
Notwendigkeit der Auflöſung der Kammer mit
dem Hinweis auf die Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung begründete. Er erklärte, er werde mit
liberalem Programm regieren, er werde auch
dafür ſorgen, daß den Bürgern der Schutz der Geſetze
zuteil werde; er wolle das Repräſentativſyſtem
reſpektieren. Das diktatoriſche Regiment ſei von dem
Augenblick an überlebt, wo alle Parteien ihre Pflicht
zu nen wiſſen und das Parlament wieder eröffnet
werde.

Waren und Produktenbörſe.
S Berlin 1. Juni. Weizen, 1000 ke Juli 209,50,
Sept. 200.00, Mk. Roggen 1060 e Juli 268,50, Sept.
183,00 Mk. Hafer 10 e Jult 197,75, Se pt. 167,50

Mais 1900 kg Juli 145,00 Mk. Rüböl 100 kg Okt.
68,90, Dez. 68,90

Die Beſſerung Nordamerikas, die Schmälerung der hieſigen
Getreidebeſtände bewirkte das Angebot nachhaltig in ſeiner
Zurückhaltung ſodaß daraus beſcheidene Kaufluſt für Weizen,
Roggen und Hafer ſich nur zu mehr oder weniger geſteigerten
Fordernugen befriedigen konnte. Rüböl war ſchwächer veran
lagt und blieb ſchwerfällig.

Leipzig, 1. Juni. Per 1000 kg Wetzen inländ.
in bis u bez. B., ausländ. 212 -220 bez. u. B.
Puhig. Roggen hieſiger 206 bis 209, PoſenerPreuhiſcher 206 r 213 216 Ruhig Ge e
Braugerſte feinſte über Notiz, auswärtige Mahl
und Futterware 170—177. Hafer inländ. 201 209 ausl.

Ruhig. Mais amerikan. 151 155, runder 152
156, Cinguantin 158--170. Rappskuchen per 100 kg netto

Rüböl, rohes, per 100 Ka netto o. F. 7500 nom,
höher. Weizenmehl 00 30.59, Roggen mehl 01 30,00.

Reklameteil,
Säuglinge ſollen nur ſchreien, wenn ſie hungrig

oder naß ſind. Anhaltendes Schreien ſindet ſich meiſtens bei
Stuhlverſtopfung welche durch die Ernährung mit „Kufeke
Kindermehl mit oder ohne Milch verhindert wird.
„Kufeke“-Kindermehl macht die Milch leichter verdaulich
und erhöht durch ſeinen Gehalt an Mineral und Eiweißſtoffen
auch ihren Nährwert.
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Die Kirſchnutzung auf dem großen Exer

zierplatze an der Naumburgerſtraß ſoll für das
Rechnungsjahr 1907 am Sonnabend den

Kirchen u. FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: Guſtav Auguſt Fritz,

S. d. Reſtaurateurs Blobel; Guſtav Max
Walter, S. d. Schriftſetzers Max Horn.
Beerdigt: der Müller Auguſt Matthes;
die Witwe Minna Börſch geb. Kühling.

Stadt. Getauft: Minna Annga, T. des
Arbeiters Pieritz Martha Frida, T. des Ge
ſchirrführers Rauh Paul Guſtav, S. des Ar-
beiters Rockendorf; Franz Kurt, ein unehel.
S. Beerdigt: der Nagelſchmiedemeiſter
Strauß die unverehel. Müller; der Klempner
meiſter Thomas.

Mittwoch abend S81/4 Uhr Bibelbeſprech
ſtunde Mühlſtraße 2/3 Paſtor Werther.

Neumarkt. Getauft: Mathilde Erna,
T. des Maſchinenführers Heſſe; Shylveſter
Albin Oskar, S. des Schmieds Netz.

Altenburg. Beerdigt: Frau Antonie
Henze geb. Weber.

Donnerstag den 6. Juni abends 8 Uhr Jung
frauenVerein.

Für die vielen wohltuenden Beweiſe
herzlicher Teilnahme beim Heimgange
unſeres teuren Entſchlafenen, des
Klempnermeiſters

August Thomas
ſage ich hierdurch im Namen aller
Hinterbliebenen meinen innigſten Dank.

Merſeburg, den 3. Juni 1907.

Marie Thomas
geb. Finſterbuſch.

guter Mann, unſer lieber guter Vater,
J Schwieger und Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel, der Schloſſer

Karl KracdielJ im 67. Lebensjahre Allen Verwandten
und Bekannten dieſe Trauernachricht mit
der Bitte um ſtille Teilnahme.

Merſeburg, Berlin, Eſſen, Bernburg,
Deſſau, Arnſtadt i. Th., Brieg (Schleſien)

und Schöneberg b. Berlin, e
den 3. Juni 1907.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Hermine Kradel geb. Heſſe.

Die Beerdigung findet Mittwoch
nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe
Friedrichſtraße 7 aus ſtatt.

Danksagung.
Für die ſo überaus vielſeittgen Beweiſe

inniger Teilnahme bei dem Hinſcheiden meines
lieben Mannes, unſeres guten unvergeßlichen
Vaters, des Schleuſenmeiſters

Friedrich Völkerling,
ſagen auf dieſem Wege herzlichſten Dank

die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Hanksagung.
Zurückgekehrt vom Grabe meiner mir un

vergeßlichen Frau, unſerer herzensguten Mutter
ſagen wir allen denen, die ihren Sarg ſo reich
mit Kränzen geſchmückt haben, unſern herz
lichſten Dank. Beſten Dank auch der barm
herzigen Schweſter, die ihr in ihrem Leiden die
Schmerzen zu lindern ſuchte.

R. Henze nebst Kindern

Aufgeboten: der Schutzmann Franz
Dietze und Marie Zorn, Weimar u. Merſeburg.

Geboren: dem Arbeiter Frömmig 1 T.
Oberbreiteſtr. 15; dem Arbeiter Koppe 1 S.
kl. Sixtiſtr. 9; dem Friſeur Plaul 1 T.
Neumarkt 53; dem Sekretariats- Aſſiſtenten
Götze 1 T., kl. Ritterſtr. 5; dem Fabrikarbeiter
Pittſchaft 1 S., Hälterſtr. 14.

Geſtorben: der Nagelſchmiedemeiſter Strauß,
80 J., a. d. Geiſel 3; die Ehefraudes Dreher
inſtrs. Henze, geb. Weber 32 J., Luiſenſtr. 2;
die Ww. Börſch geb. Kühling, 72 J., Dom 5
der Klempnermeiſter Thomas, 69 J., Oelgrube
18/19; die unverehel. Müller, 47 J Weißen
felſerſtr. 11 g.

Zu den Anzeigen im Standes
a ſind Ausweispapiere vorzu
egen.

Zwangcherctelgerung,
Mittwoch den 5. Juni d.

vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich im „Caſino“ hier

neues Buffet.
Merſeburg den 3. Juni 1907.

Tamnehnitz, Gerichtsvollzieher.
Obrt- Verpachtung.

Jch beabſichtige meine Obſtnutzung zu ver
pachten. Pächter erſuche ich, ſich mit mir in
Verbindung zu ſetzen.

HeuschkKel, Leungerſtraße 4.

8. Juni, vormittags 10 Uhr im dies
ſeitigen Geſchäftszimmer Nr. 38 im Stabsge
bäude der Infanterie Kaſerne, woſelbſt auch die
Bedingungen ausliegen, öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden

Garniſon Verwaltung Merſeburg.
Kirſchen Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung, ſüße und
ſaure, der Gegeinde Wüſteneuntzſch ſoll

Sonnabend den S. Juni,
nachmittags 6 Uhr,

im Gaſthofe des Herrn Bothfeld öffentlich meiſt
bietend gegen gleich bare Zahlung verpachtet
werden.

Bedingungen werden vor dem Termine be
kannt gemacht.

Der Gemeindevborſtand.

Wiesen- Verpachtung.
Die diesjährige Grasnutzundorfer Knie i r Kriegs
Donnerstag den 6. Juni,

vormittags I Uhr
im hieſigen Gaſthauſe öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden. Der Rendant.

Alrgchen- Verpachtung.
Der diesjährige Süß Und Sauerktrſchen

Anhang der Gemeinde Wallendorf ſoll

Freitag den 7. Juni,
nachmittags 6 Uhr,

im Gaſthof zu Wallendorf öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung verpachtet werden.

Der Gemeindevorſteher. König.



er Nur 1 Tag! Tourné 1907!
Reichskrone

Garten oder Saal, je nach Witterung
Sonnabend den S. Juni, abends S Uhr,Kirsehen Verpachtung Einnaliges Dj

igeuner- KonzertS n mit Hrn Chorgeſängen, ge vom OeſterreichUngariſchen Damen und Herren

7 Orcheſter „Rakoczt“ in verſchiedenen Landestrachten.Wiesen- Verpachtung Großartige Geigen und Zimbal -Virtnoſen.
in Meuschau. Jm II. Teil

Die diesjährige Grasnutzung der zur Zigeuner- TanzMeuſchauer Mühle gehörigen Wieſenpläne in s n in 4 Akten von G. v. Moſer.
Meuſchauer Flur an der Luppe gelegen, in Aufführung des an Licht und Farbenpracht einzig daſtehenden Jn Vorber eitung:

Meng en e den ln Traum von Licht ung Schönheit Tanzhusar.Meiſtgebots

Mittwoch den 5. Juni,
nachmittags 6 Uhr mit wundervollen hier noch nie gezeigten weltſtädtiſchen Lichteffekten und Verwand

s lnugen à Ia Loi Fuller, mit 3 Scheinwerfern eigener Anlageim Schmidtſchen Gaſthofe zu Meuſchau zvergeben werden. U. a. Phantaſie, Ia reine da bal, Windsbraut, Mee eresſturm, Feuerſäule,Merſeburg, der 30. Mat 1907. Feuer und Flammentanz, dargeſtellt von MlUie. Bieront.
Riehard Krampt. Kassenpreis 60 Pfg. Schüler 30 Pf. Vorverkauf 50 Pfg.ein Vamilienbillett für 3 Personen 1,25 Mk. bei Herr Kaumf-Die Grasnntzung S

Schäfer'sSchäfer's

Röst-Kaffee's. Röst-Kaffee's.
Tivol-Thedter.
Sommer-Bühne.

Dienstag dem i Juni 1907
Verg gnügen.

(Nicht zu verwechſeln mit Huſarenfieber.)

im W rer d
zu verkaufen Wüſtenuetzſch Nr. 5.

öerwan. kcanancune

e Grundſtück iſt im ganzen zu ver empfiehltpachten z ell chC. Meuschkel, Leungerſtr. 4.

”»”„.„i ln 2Familten Wohnungen zu 96, 78 u. 70 Mk. rzu vermieten Saalſtraße 13.
ernen Niendorf a. d. Oſtſe r

an Prehſe von 300 bis 460 t ſofort zu ver Seebad und klim. Kurort, unmittelbar an der See in ſchöner, wald feinſte Kieler Sacliug geräuch.

cher tat m Schellfiſch, Flunderne e en e e Aheden Teninde ehe etHaſſeſheſragghl tlernt. Sardinen, Fiſchkonſerven,Hausmannswohnung e eher die Badekommſaston, Zitronen, Datteln, Jaigen.
an er.

2.2

r

S

vermieten. Bewerber wollen ſich wenden an
G. Peuschel, Lauchſtädterſtr. 8.

Herrſchaftliche Wohnung
von 5 Zimmern, 2 Kammern, Küche, Speiſe
kammer, Bodenkammer, Holzſtall, Keller und
Mitbenutzung des Waſchhauſes und Trocken
bodens iſt zu vermieten und 1. Oktober zu be
ziehen. W. HKrälzmer, kl. Ritterſtr. 2 b.

Das von Herrn Holzbildhauer Winzer ſeit
langen Jahren bewohnte Logis iſt mit oder
ohne Werkſtatt zu vermieten und 1. Jult zu

beziehen.

K. Kellermnazum, Gotthardtsſtr. 16.
Kleine Wohnung möglichſt an kinderloſe

Lente ſofort zu vermieten und 1. Juli zu be
ziehen Clobigkauerſtraße 1.

Einf. Stube und kleine Kammer an einzelne S
Perſon zum 1. Juli oder 1. Oktober er. zu
vermieten. Prels 50 Mk.

Gr. Sixtiſtraße 17.
Stabe, Kammer mit Zubehör an ruhige

Leute 1. Juli zu vermieten
Unteraltenburg 34.

Freundliche Wohnung, Stube, Kammer,
Küche und Zubehör, zu vermieten

Gotthardtsſtraße 23.
Kleine Ritterſtraße 12, 2. Etage, 6Räume, K., K., Badeeinrichtung, Balkon, zu

vermieten und Oktober zu beſtiehen.

Beamter Perſonen, ruhtge ältere Leute)ſucht per 1. l r Wohnung im Preiſe bis
zu 300 Mk. Bitte Offerten unter W in der
Exped. d. Bl. abzugeben.

Feln möbliertes Wohnung
zu vermieten Lindenſtraße 5, part.

biſt möhſſertos Zimmer
zu vermieten Lindenſtraße 5, pt.

5000 Mark
auf mündelſichere Hypothek aus uleihen

kl. Ritterſtraße 4 I.

Rotweinflaſchen
kauft a Stück mit 5 Pf.

Paul Näther Nachfl., Markt 6.
Ein gutes Arheitspferd

wegen Nachzucht zu verkaufen.
Mülier, Gaſtwirt, Vraunsdorf.

Ein junges Pferch,

Fort mit der Waſchmaſchine!
Fort mit dem Waſchbrett!
Fort mit Seife, Soda und dergl.!

Jn einer Stunde weiße Wäſche durch

ne un
Probieren geht über Studieren!
Jeder praktiſche Verſuch überzeugt!

Duplo“ Doſe Mk. 1, und „Piccolo“Doſe Mk. 0,55 netto.
Hier zu haben bei den Firmen

e

Ewpfehle in bekannt grosser Auswahl

Weiss Waschstoffe
Glanzreiche Prinzenstoffe.

Neubeit Seicden-Imitat.

Adler-Drogerie, Entenplan, Central-Drogerie, Markt, Reumarkt

S Vereinigung
„Antialkoholig'.

Geſelſchaft zur ne r alkohol
halttger Getränke m. b. H.

Merseburg a. S.
Generalverſammlung am Donnerstag den

6. d. M. im „Ratskeller“ (Vereinszimmer).
Gäſte willkommen. Das Direktorium.

91chskronse,
Nur l Tag.

Freitag den 7. Juni 1907,
abends 8 Uhr,

bei günſtiger Witterung im Garten,
Grosses

Schlachten- Potpourri
von Berni.

Der deutſch franzöſiſche Krieg
1870/71.

Jlluſtriert durch 80 koloſſale Projektions
Schlachten Bilder von unſeren berühmten

Schlachten Malern.
Ferner in 50 Bildern

m Kampfe gegen die Hereros unch

Gelegenheitskauf

80 cm breite weisse Wasehstoffe,
gestreifte und Karrierte Muster,

Meter 55, 45 und 50 Pf.

Theodor Preytag,
Auf alle Einkäufe 5 Prozent Rabatt in Marken

des Rabatt-Spar-Vereins.

Merseburg,
Rossmarkt

Withois in Südwestafrika,
aufgenommen von deutſchen Offizieren.
Mitglieder der Krieger und Militär Vereine

erhalten Vorzugskarten.

Prenßiſcher Adler.
Mittwoch Schlachtefeſt.

e
Heutes Schlachtefeſt.

Badlelts Bestauratlon.
Heute Sohlachtefest.

Schlachte Schwein
und verkaufe von Mittwoch früh 6 Uhr an
Fleiſch, Schmeer und fettes Fleiſch t

5 Jahre alt, fehlerfret, braune a a Stern, Die gut erhaltene Balkenlage
ſtark und feſt im Zuge, ſteht zum Verkauf, weil
überzählig im Gute Nr. 18 zu Braunsdorf und n abge
Hochfeſne angeſampe

(Kronleuchter), ſchwarz Kupfer, billig zu ver
kaufen Clobigkauerſtr. 21 b.

a Pfd. 60 Pf.
Hirtenſtraße 5 a.

Morgen
Schwächezuſtände, krankhaft. Ausſehen, frische Wurst.
gemeine Abmagerung, Kopf u. Augen Frau Kmmna Keichel, Oberbreiteſtraße.

FfFrauen!
Gegen Weitzfluß und Folgen als: Jm.7 Füllungstüren, Schock 6 7 ſtärk. werd. Rürkenſchmerzen, Unluſt,

Meter lange Latten,
1 Brunnenröhre3 ei O wegzugshatber ditig W dertaufen Lerte ihun, Dis terte chegzugst R u r n Dieſes c welche A.e ſerne efen Mühlberg 4, Badeanſtalt. nen Hauptbeſtandteilen nach von der aller S Schlachtefeſt.

in verſchiedenen Größen verkauft zrößten Mehrzahl der Aerzte als ganz vorzüg S. PDabn.Holleſcheitr. 5 J. in starker Mand wagen h anerkannt wird, iſt völlig unſchävlich
zu verkaufenGute Speisekartoffeln

a Zentner Mk. 3,50 empfiehlt

F. Rühlemann, Neumarkt 41
Beſtellungen werden auch an der Stadt

kirche 2, im Laden, entgegengenommen.

Schmaleſtr. 10
größtes Lager in aber
Farben zu billigen Preiſe2öpf

n u. Färben getragener Zöpfe Sozojodol Zink 3, Gaultheriaöl 2.

Otto Stiebrit-

Zahll. Anerkenn. Preis p. Fl. Mk. 3 inck
Hebrauchsanw. (Poſtpaket, Porto extra.) Eine
i. gen meiſt z Heilung. Generaldepot:

Apothetke Merſcheid bei Solingen 113.
Beſtandteile: Anisabkoch. 7,5/250, TanninGotthardtsſtr. 9. 20, Borſäure 10, Glycerin 20, Ichthyol 10,

Ein Schuljunge
zum Wegegehen geſucht.

Geiſelſchlößchen.
Weißer MatroſenKinderhut mit ſchwarzem

Band zwiſchen Zöſchen und Merſeburg ver
loren gegangen. Abzugeben Entenplan 3.

uatwortſiſche Reden Benck und Verlag on Ter in Merſeburg.
S
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